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Dienst am Bierjahresplan .

Vie toriloiwr beginnen bie Nninnng Wanghnis
der Vereinigten Staaten wurde von Senat P u t t m a n , dem
Vorsitzenden des Außenausschußes , anerkannt . Der Senator

gab jedoch bekannt , daß im Falle einer Verschärfung der Lage
rn China mit einer Erklärung des Weißen Hauses in aller¬

nächster Zeit zu rechnen sei .

Das gewaltige deutsche Aufbauprogramm , das unter dem
Begriff „ Vierjahresplan "

zusammengefatzt wird und heute
praktisch das gesamte deutsche Wirtschaftsleben mit allen
seinen mannii ' ™ ' ' ' “ " "

Schritte in Tokio und Nanking .

Tokio , 15 . Slug . ( Oftasiendienst des DNB .) Die 'Nach -

richtenagentur Domei veröffentlicht die Stellungnahme des

japanischen Auswärtigen Amtes zu dem Vorschlag , den Eng¬
land und USA . an Japan richtete , Schanghai aus dem Gebiet
der chinesisch - japanischen Auseinandersetzungen herauszu¬
nehmen . In der Erklärung heißt es , die japanische Regierung
habe volles Verständnis für die englischen Vorschläge , sei aber

nicht in der Lage , dem Wunsche der englischen Regierung
Rechnung zu tragen . Auf Grund Ser Verletzung des W -

kommens von 1932 und wegen anderer ungesetzmäßiger Hand¬
lungen von chinesischer Seite sei sie gezwungen , ihre Vestre -

bungen zur Sicherung des Friedens in Schanghai aufzugeben .
Die britische , französische und amerikanische Regierung

haben beim chinesischen Außenamt in Nanking Protest
gegen den Bombenabwurf auf die internationale
Siedlung in Schanghai eingelegt .

Angeblich 16 japanische Flugzeuge abgeschossen
Schanghai , 16 . Aua . ( Funkmeldg .) Nach chinesischer Dar -

fiellung find bei der Bombardierung , die in Hangtchau und

1200 MmOr Der WiiWse Ml WWi .

Verhängnisvolle chinesische Bomben auf einem Berpflegungsplatz innerhalb der

französischen Konzession .

Neuer Wirtschastsgeist
Staatssekretär Funk spricht über den Vierjahresplan .

Vor einer Erklärung Roosevelts .
Washington , 16 . Aug . sFunkmeldung .) Wie aus

Schanghai gemeldet wird , haben die 4000 dort lebenden
Amerikaner mit der Räumung der Stadt begonnen . Der
Räumungsbefehl wurde von Admiral P a r n e l l , dem Ober¬
befehlshaber der Ostasienflotte , und von dem Konsul der
Vereinigten Staaten in Schanghai Gauß gegeben . Durch
Boten , die den Befehl von Haus zu Haus trugen , wurden
die Amerikaner aufgefordert , nur das Allernotwendigste
mitzunehmen .

Die erste Flüchtlingsabteilung ist bereits auf dem
Dampfer „ Taft "

eingeschifft . Die zweite wird Dienstag mit
dem Dampfer „ Präsident Mackingley

"
Schanghai verlassen .

Den auswärts des Pangtsekiang lebenden Amerikanern
wurde die Weisung gegeben , sich aus Sicherheitsgründen in
das Innere des Landes zu begeben , und auf keinen Fall nach
Schanghai zu kommen .

Die Stärke der amerikanischen Truppen ist nach der
Landung von Soldaten des Kreuzers „ Augusta

"
auf

1150 Mann gebracht worden . Präsident Roosevelt , der sich
über den Stand der Dinge in China ständig auf dem laufen¬
den halten lägt , hat jetzt die Frage zu entscheiden , ob das
Steutralitätsgesetz auch auf China und Japan angewandt
werden soll . Die bisherige Zurückhaltung des Präsidenten

Berlins 700 - Iahrfeier .

Der erste Tag der Festwoche .

( Drahtbericht unserer Berliner Abteilung . )

as . Berlin , 16 . Aug .
Die Berliner 700 - Jahrfeiern sind gestern

ofsizell eröffnet worden . Nach einer Kranznieder¬
legung am Ehrenmal und am Grabe Horst Wesiels wurde in
einer feierlichen Ratsherrensitzung durch den Oberbürger¬
meister und Stadtpräsidenten Dr . Lippert , dem Gauleiter
von Berlin , Reichsminister Dr . Goebbels , der neugestis -
tete Ehrenschild der Reichshaupt st adt verliehen ,
der für solche Persönlichkeiten bestimmt ist , die sich hervor¬
ragende Verdienste um den Aufstieg Berlins erworben haben .
Dann aber brachte der gestrige Sonntag den großen Festzug .
Und wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , daß die
700 - Iahrfeier der Reichshauptstadt eine Feier ist , an der ganz
Berlin teilnimmt , so hätte ihn bereits der erste Tage dieser
großzügigen Geburtstagsfeier erbracht . Schon in den frühen
Vormittagsstunden setzte der Zustrom von Hunderttausenden
zu den Straßenzügen ein , die der große Festzug passieren
mußte . Obwohl diese Straßenzllge 18 Kilometer lang waren ,
so standen doch schon lange vor der Zeit überall die Menschen¬
mauern . Man freute sich der Ausschmückung und man be¬
wunderte besonders im Tiergarten die so lustig wirkenden

elektrischen Lampions und man vertrieb sich die Zeit mit
allerlei Späßen . Dann aber wurde das Ausharren belohnt .
Der Festzug , der mit großem Jubel begrüßt wurde , war
außerordentlich geschmackvoll zusammengestellt . Wenn gleich
an seiner Spitze die alten Zünfte und die Ritter aufmarschier¬
ten , so war das gewisiermaßen ein Symbol für Berlin und

für seine 700 Jahre . Es ist immer eine Stadt des flei¬
ßigen Bürgers gewesen und es ist zugleich immer auch
eine Stadt gewesen , die wußte , was Wehrkraft bedeutet .
So zog in den bunten Bildern des Festzuges die Geschichte
Berlins an den Augen der heutigen ReichHauptstädter vor¬
bei . Ritterrüstungen klirrten , altes Geschütz — die faule
Grete — zog vorbei , die bunten Trachten unserer Altvordern
wurden bestaunt , frederizianische Grenadiere marschierten . Die

Zeit der Freiheitskriege stieg auf , Biedermeier begeisterte die

Zuschauer und in manchen bunten Bildern ging es hinein in
die neue Zeit . Einen Augenblick wurde die Erinnerung wach
an die Tage des llniformverbots , verdächtige Gestalten er¬
innerten nochmals daran , daß die Eroberung Berlins nicht
leicht war und dann war es da , das neue Berlin , das natio¬

nalsozialistische Berlin . Im gleichen Takt marschierten die
braunen und schwarzen Bataillone , der Arbeitsdienst , die

Politischen Leiter , zeigte das WHW . die Volksverbundenheit
des nationalsozialistischen Berlins , wies „ KdF .

"
auf feine

Leistungen hin und alles das klang auf : Berlin bleibt natio¬

nalsozialistisch . Und in diese reiche und doch nicht ermüdende

Bilderfolge schalteten sich die Vororte ein und zeigten beson¬
ders für sie charakteristsiche Bilder , von den Köpenicker Wasch¬
mädel bis zu dem Berliner Wcchrzeichen aus lauter roten

Rosen , aus dem Rosenbezirk Britz . Und dann wieder mar -

fchierte die große Berliner Industrie auf . Mit starkem Staunen

vernahm selbst mancher Reichshauptstädter , daß Berlin die

größte Vierer,zeugung von allen Städten Europas hat . Zur
Industrie gesellte sich das Handwerk . Kurzum , das ganze
schaffende Berlin zeugte vom Fleiß und der Tatkraft der

Reichshauptstadt .
Rund eine Stunde dauerte der Vorbeimarsch des Fest¬

zuges . Aber dann eilte der Berliner keineswegs nach Hause .
Zumal die dunklen Wolken , die mittags aufzogen , nur ein

paar Regentropfen ausschütteten . So setzte nach dem Festzug
verstärkt der Zustrom zu den Linden , zum Regierungsviertel ,
zu all den festlich geschmückten Plätzen und Straßen ein . Und
alles war sich einig , daß es ein wirklich schöner Festzug war
und daß dieser Geburtstag der Berolina schon eine Sache ist ,
die sich zum Feiern lohnt und die Berlin auch zu Feiern ver¬
steht . Was dann am Nachmittag und Abend durch den Riesen¬
andrang zu dem wieder belebten Volksfest , dem Strahlauer
Fischzug , erneut bewiesen wurde .

Jubiläumsmesse in Königsberg .

Am Sonntag ist die 25 . Deutsche Dftmeffe
in Königsberg eröffnet worden . In den letzten
Jahren hat die Messe einen starken Austrieb erfahren ,
^ n starkem Maße bedient sich auch das Ausland der
Deutschen Ostmesse als Markt , was die Auslands -
ausstellungen in diesem Jahre wieder beweisen Die
Ostmesie wird immer mehr zu einem Mittler der Wirt¬
schaftsbeziehungen im osteuropäischen Raum .

Rantchang stattgefunden haben , 16 japanische Flug¬
zeuge abgeschosscn worden . Das bisher in der Ufer¬
straße Gelegene englische Generalkonsulat ist in das Hamilton -
Haus verlegt worden . Am Montagvormittag fand ein
japanischer Luftangriff aus dem Flughafen S u n g h u a statt .
Acht abgeworfene Bomben verfehlten ihr Ziel .

Acht Ausländer in Schanghai getötet .

Schanghai , 16 . Aug . ( Oftasiendienst des DNB .) Soweit
festgestellt werden konnte , sind bisher acht Ausländer
getötet worden , und zwar eine Amerikanerin , eine Eng¬
länderin , drei Amerikaner und drei sonstige Ausländer . Drei
Deutsche wurden verwundet , davon einer schwer ; die anderen
Deutschen sind , soweit zu ermitteln war , wohlauf . — Dank
der vorzüglichen Zusammenarbeit zwischen dem deutschen
Generalkonsulat , der Partei und der Gemeinde konnten die
Deutschen mit Unterstützung des NSKK . rechtzeitig aus dem
gefährlichen Hongkong - Gebiet in Sicherheit gebracht werden .

iäfaltigen Verästelungen und Ausstrahlungen
beherrscht , stellt auch den deutschen Meßen eine besondere ,
politisch und volkswirtschaftlich entscheidend wichtige Aufgabe .
Die Messen , diese großen Schaufenster der Wirtschaft , sind
dazu berufen , die Ergebnisie der Arbeiten im Vierjahresplan
in Hallen und Ständen allen Interessenten und Käufern sinn¬
fällig vor Augen zu führen und auf diese Weise durch
Werbung und sachliche Unterrichtung den Erfolg des Aufbau¬
werks sichern zu helfen . Damit gelangen wir zu einer wert¬
vollen inhaltlichen . Bereicherung des deutschen Messe - und
Ausstellungswesens , nicht aber zu einer grundsätzlichen

Änderung seiner Ziele . Ebensowenig wie der Vierjahresplan
außenhandelsfeindlich eingestellt ist , sind es auch die Messen
und Ausstellungen , die inhaltlich mit den Erfordernissen
dieses Planes in Einklang gebracht werden . Gerade weil
der Vierjahresplan den Außenhandel als wichtig und unent¬
behrlich anerkennt und pflegt , können auch die entsprechend
ausgerrchteten deutschen Messen umfassender und mannig¬
faltiger denn je dem internationalen Warenaustausch dienen .
Allerdings werden wir bei dieser grundsätzlichen Einstellung
niemals die unter den furchtbaren Schlägen der Weltwirt¬
schaftskrise bitter genug erworbene Erkenntnis außer acht
laßen , daß der Außenhandel eines Landes in einem kräftigen
Binnenmarkt verankert sein , ja hier überhaupt seinen Aus¬
gangspunkt finden muß . Es geht auch nicht an , die Arbeit
und die Versorgung eines großen , kulturell auf höchster Stufe
stehenden Volkes den Gefahren zufälliger weltpolitischer oder
weltwirtschaftlicher Konstellationen schutzlos auszuliefern . Ich
wüßte kaum eine große Nation , die den Kern dieser Zu¬
sammenhänge in den Krisenstürmen der vergangenen Zeit
nicht , erfaßt und danach gehandelt hätte . Wenn wir in
Deutschland neue Rohstoffe erfinden und die in der deutschen
Erde vorhandenen , noch nicht gehobenen mit allen Mitteln
moderner Technik uns zunutze machen , ja ist dies etwas
anderes , als wenn in einem anderen Lande neue Erzlager
entdeckt , neue Olfunde erschloßen oder neue Baumwolle - oder
Eummiplantagen in Angriff genommen werden ? Hat man
je in der Welt aus solchen Handlungen den Regierungen der
Länder , in denen dies geschieht , den Vorwurf gemacht , daß ,
sie hierdurch die Kontinuität der Weltwirtschaft zerstören
oder gar , daß dies feindselige , kriegsvorbereitende Maß¬
nahmen seien ? ! Niemals ! Aber wenn das national¬
sozialistische Deutschland auf diese Weise seine wirtschaftliche
Freiheit sichern will , wird es sofort in der ganzen Welt ange -
prangert und verdächtigt , gleichsam als ob wir hier irgend¬
welche geheimnisvollen alchimistischen Experimente oder
Hexenkunststücke machen , die die ganze Menschheit bedrohen !

Die Methoden , die man anwendet , um die Fundamente
des Volkslebens zu festigen und gegen unberechenbare Außen -

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Die Grüße der Reichsregierung überbrachte Staats¬
sekretär Funk . Nachdem er näher auf die Entwicklung und
Bedeutung der Deutschen Ostmeße eingegangen mar , wandte
er sich allgemeinen Wirtschaftsfragen zu und führte dabei
u . a . aus : In friedlichem Wettbewerb stehen hier neben den
deutschen Leistungen auch die einer ganzen Reihe von fremden
Staaten , mit denen wir , allen 2lutarkieg . . 7. ^,l . . . : . . .
lande entgegen , gern zu gemeinsamem Nutzen zusammen¬
arbeiten . Deutschland legt Wert darauf , mit den hier ver¬
tretenen Völkern im regen Austausch von Gütern und
Leistungen zu stehen . Zu den traditionellen Aufgaben der
deutschen Ostmeße ist eine neue aktuelle und zukunftweisende
getreten : der

Das Geschäftsleben gelähmt .

Schanghai , 16 . Aug . ( Funkmeldung . Oftasiendienst des
DNB .) Am Montagfrüh begannen die Lustkämpfe über
Schanghai , die bereits am Sonntag schwere Opfer forderten ,
von neuem . Von den aus dem Whangpoo liegenden
japanischen Kriegsschiffen schallt Flak - und Maschinen¬
gewehrfeuer herüber .

In den ersten Morgenstunden überflog ein Geschwader
von 13 Flugzeugen die Stadt , das anscheinend von Operationen
in Jnnerchina zurückkehrte .

3m ganzen belaufen sich die Verluste der Kämpfe
in Schanghai jetzt aus über 120 0 . Davon entfallen
nach einer Bekanntmachung der französischen Polizei 1050
Menschen auf die Explosion zweier ckine -
sischer Fliegerbomben innerhalb der fran¬
zösischen Kolonie . Die Bomben hatten einen der
belebten Verpflegungsplätze getroffen .

Das Schanghaier Geschäftsviertel liegt
wie ausgestorben da . Alle ausländischen Banken sind
geschloßen , ganze Straßenzüge sind von den Firmen geräumt
worden .

Starke Verluste der chinesischen Luftwaffe .

Tokio , 15 . Aug . ( Oftasiendienst des DNB .) Extrablätter
verbreiten hier eine Meldung der Agentur „ Domei "

, nach der
die japanischen Luftstreitkräste die Flugplätze Hangtschau ,
Schanghai und Nanking angegriffen haben . Die Flugplätze
wurden bombardiert und die Hallen mit Flugzeugen schwer
beschädigt . Nach dem Eintreffen neuer Kampfflieger b e -
herrscht bie japanische Luftwaffe den Kampf¬
abschnitt Schanghai völlig . Die Verluste der
Chinesen werden mit über 70 Flugzeugen ange¬
geben . die bei den Lustkämpfen abgeschossen oder bei der
Bombardierung der Flugplätze vernichtet worden sind .

„ Domei " meldet ergänzend , daß weitere japanische
Truppen in Schanghai gelandet worden sind , die mit
Erfolg alle chinesischen Angriffe zurückweifen konnten .

Wie von chinesischer Seite in Nanking angegeben wird ,
sollen von Formosa acht japanische Bombenflugzeuge aufgc -
ftiegen sein , um Hangtschau anzugreifen . Ihr Angriff wurde
von einem chinesischen Jagdgeschwader abgewehrt und drei
japanische Bomber abgeschossen . Bei dem Ver¬
such, den Flugplatz Kwangteh zu bombardieren , sollen fünf
japanische Flugzeuge abgeschossen worden sein .
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Rede Dr . Goebbels '
vor den Ratsherrn .

Berlin , 16 . Aug . 2m Rahmen der 7Ü0 -Jahrfeier der
Stadt Berlin entbot Gauleiter Dr . Goebbels in der Rats¬
herrnsitzung der Stadt seinen Gruß . Er führte u . a . aus :

Es ist für uns alte Nationalsozialisten eine besondere
Ehre und große Freude , zum Buch der ruhmreichen Geschichte
Berlins ein Blatt hinzugefügt zu haben , von dem wir glauben
und hoffen , daß es auch von späteren Generationen nicht
achtlos überschlagen werden wird .

, W uns gelungen , in knapp zehn Jahren aus dieser
nach Moskau ein |t _ rötesten Stadt der Welt wieder
eine wahrhaft deutsche Stadt zu machen . Ich
habe vor einigen Tagen einen Film gesehen , der aus bisher
der Öffentlichkeit noch nicht zugänglich gemachten Beständen
des Heeresarchivs zusammengestellt war . In diesem Film wird
die rote Vorherrschaft in Berlin geschildert . Ich bin der Über¬
zeugung , daß das Volk von diesem Film aufs tiefste erschüt¬
tert , werden wird . Denn wir können uns heute kaum noch
vorstellen , wie es einmal in Berlin ausgesehen hat , und nur
diejenigen , die damals als Zeugen und aktive Nationalsozia¬
listen die

, schweren Kampfjahre mitgemacht haben , die dazu
ein sehr starkes und lebhaftes Erinnerungsvermögen besitzen ,
können sich heute noch vorstellen , durch welche Schwierigkeiten
die nationalsozialistische Bewegung hindurchgehen mußte , um
in Berlin zum Siege zu kommen . Darum waren wir uns
auch im klaren darüber , daß , wenn die Durchführung des uns
vom Führer gegebenen Auftrages gelinge , wir damit eine
wahrhaft historische Aufgabe lösen . Am 30 . Januar 1933
haben wir dann die Erfüllung unserer Wünsche und unserer
Hoffnungen erlebt . Heute ist es unser höchstes Glück , die 700 =
Jahr - Feier der Reichshauptstadt in einem deutschen Deutsch¬
land und in einer nationalsozialistischen Stadt feiern zu kön¬
nen . Wer an diesem Morgen durch die Straßen unserer Stadt
fährt und Zehntausende , ja Hunderttausende von fröhlichen ,
optimistischen und begeisterten Menschen sieht , dem geht eine
Ahnung davon auf , daß unsere Aufgabe nicht nur eine wirt¬
schaftliche , eine politische oder nur eine soziale gewesen ist ,
sondern daß es vielmehr eine Aufgabe am Menschen
war , daß wir nicht nur diese Stadt in ihrem äußeren Bild ,
sondern daß wir sie geändert haben auch in den Menschen
aller Schichten .

Abnahme des Festzuges durch den Gauleiter .

Um einen der Höhepunkte der 700 -2ahrfeier Berlins , den
großen 2ubiläumsfestzug , mitzuerleben , hatten sich mit der
Berliner Bevölkerung außerordentlich viele Volksgenosien aus
dem Reich eingefunden . Dicht gedrängt standen die unüber¬
sehbaren Waffen der Schaulustigen , um Augenzeuge dieser
Parade des alten und neuen Berlins zu sein . Um 12 .30 Uhr
setzte sich die an der Ecke Lehrter - und 2noalidenstraße auf¬
gestellte Spitze des Festzuges programmäßig in Bewegung , um
ihren Weg durch die dicht umlagerte Feststrahe zu nehmen .
Überall , sei es in Moabit , auf dem Königsplatz , Unter den
Linden , im Lustgarten , vor dem Rathaus oder auf der wei¬
teren Strecke durch den Osten und Südosten der Stadt bis hin¬
auf zur Festwiese in Strahlau wurde der Zug von den Tausen¬
den und aber Tausenden herzlich begrüßt . Als Gauleiter
Reichsminifter Dr . Goebbels in Begleitung des Oberbürger¬
meisters an der Spitze der Ehrengäste vor dem Rathaus¬
portal zur Abnahme des historischen Festzuges erscheint ,
klingen ihm von allen Seiten laute Heilrufe entgegen .

Um 16 Uhr traf die Spitze des Festzuges auf der Trep¬
tower Spielwiese ein , wo die Ehrengäste auf den Tribünen
Platz genommen hatten . Nach Beendigung der Aufstellung
des dritten Teiles des Festzuges , der die Bedeutung Berlins
als politische Hauptstadt des Dritten Reiches darstellt , eröff¬
nete der Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert
den S t r a l a u e r F i s ch z u g .

Dem Reichsstatthalter General Ritter von Epp
ist zu feinem 50jährigen Militärjubiläum das
nachstehende Telegramm des Führers zugegangen :

„ Am heutigen Tage , an dem Sie vor 50 Jahren in die
Armee eintraten , gedenke ich in Anerkennung und Dankbar¬
keit der großen Verdienste , die Sie sich in Krieg
und Frieden um Deutschland erworben haben . Ich
spreche Ihnen zu diesem Erinnerungstage meine herzlichsten
Glüawünsche aus und verbinde damit meine besten Grütze .

(gez .) Adolf Hitler .
"

Den ersten Ehrenschild für den Gauleiter .

LM

-

Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert über¬
reicht im Ratsherrnsitzungssaal des Rathauses Reichs¬
minister und Gauleiter Dr . Goebbels den Ehrenschild der
Reichshauptstadt , der erstmalig zur Verteilung kam .

'
. ( Weltbild , Zander -K .)

Vor allem , daß der üble Beigeschmack , den man sonst
im Lande empfand , wenn von Berlin oder vom Berliner die
Rede wars nun geschwunden ist , daß wir Berlin von diesem
üblen Ruf befreit haben , indem wir eine parasitäre
jüdische Oberschicht beseitigt und das , was am
Berliner gut und so sympathisch ist , nämlich seinen Fleiß , seine
Tüchtigkeit , seine Lebensbejahung und seinen Lebenshumor ,
seinen Lebensoptimismus und seinen Lebenswitz , seine Beweg¬
lichkeit und seine Disziplin , seine Zuneigung zu soldatischen
Eigenschaften und Tugenden , daß wir alles das wieder zum
Durchbruch gebracht haben . Es wird ebenso gefeiert in den
Vierteln des Westens wie in den Arbeitervierteln des Ostens
und Nordens , ein Fest , das die ganze große , uns allen so ans
Herz gewachsene 4 ^ -Millionen - Stadt vereint und verbindet .
Und so glaube ich , können wir am besten unsere Wünsche für
die Reichshauptstadt , die uns ehemaligen Nicht - Berlinern so
lieb und teuer geworden ist , zusammenfaffen in der freudigen
Zuversicht : Möge Berlin in alle Zukunft , ja bis in die Zeit ,
in der aus der 700 von heute eine 7000 geworden ist , das
bleiben , was es immer gewesen ist : Eine fkifeige , eine fana¬
tische , eine lebensbejahende , kurzum eine nationalsozialistische
Stadt , eine der treuesten in der Gefolgschaft des Führers und
seiner Bewegung .

Bürgermeister Steeg verlas ein abgesandtes

Danktelegramm an den Führer ,

das wie folgt lautet : „ Mein Führer ! In grenzenloser Dank¬
barkeit schaut die Reichshauptstadt , die heute auf ein 700jäh -
riges Bestehen zurllckblickt , auf den Einiger des deutschen
Volkes , der aus einem Reich der Ohnmacht ein Reich des
Stolzes und der ffiljre geschaffen hat . Die int Berliner Rat¬
haus zu feierlicher Sitzung vereinigten Vertreter der Stadt
sowie die gesamte Berliner Bevölkerung gedenken in dieser
Stunde in tiefster Verehrung ihres Ehrenbürgers und geloben
mit der ihrem Blute eigenen Zähigkeit Ihnen , mein Führer ,
bei

,
der Erfüllung Ihrer weltgeschichtlichen Miffion uner¬

schütterliche Treue und Gefolgschaft , komme was da wolle .

Dr . Julius L i p p e r t .
"

Das Antworttelegramm des Führers lautet : „ Für die
mir von der 700 - Jahrfeier entbotenen Grüße sage ich Ihnen
herzlichen Dank . Mit Stolz kann die Stadt Berlin auf ihren
Aufstieg zurückblicken . Ich hoffe zuversichtlich , daß sie durch
die gewaltige bauliche Neugestaltung , die im nächsten Jahr
beginnen wird , immer den Charakter einer wahr¬
haft würdigen Haupt st adt des Dritten und damit
des Deutschen Reiches erhält . ( gez . ) Adolf Hitler .

"

Das naturgegebene sittliche Recht auf Erhaltung der Bolkstumszugehörigkeit .

Die Assimilierungsversuche schaffen einen gefährlichen Zündstoff . — Die Schicksalsverbundenheit
aller Deutschen .

Staat pflichtgetreuer Bürger zu sein liegt . Zwar hat sich in
den letzten Jahrzehnten die Psychologie von dem naturge¬
gebenen , sittlichen Recht auf Erhaltung der Volks -

tumszuaehöriakeit auch in dem Staat andersvölkischer
Führung klar durchgesetzt . Kein Staatsmann der Welt und
kein praktischer Politiker wird heute mehr offen den Lebens¬
anspruch der in fremdnationales Staatsgebiet versprengten
Volksteile leugnen können . Der Führer selbst hat die Ge¬
danken des Volkstumsrechtes in ihre für alle Zeit gültige und
klassische Form gebracht . Und auch aus anderen Lagern fehlt
es nicht an Stimmen der Vernunft und des natürlichen
Empfindens . Der ungarische Innenminister hat vor
kurzem sehr bemerkenswerte Äußerungen über den guten
Willen des ungarischen Staatsvolkes gegenüber den berechtig¬
ten Wünschen der dortigen deutschen Volksgruppe getan . Und
dennoch , wie sieht es trotz aller grundsätzlich sich anbahnenden
gedanklichen Klärung in oer harten Wirklichkeit der Nationa¬
litätenfrage heute noch aus ? Ohne auf Einzelheiten einzu¬
gehen , stelle ich fest , daß sich i n d e r P r a x i s im großen und
ganzen g a r n i ch t s geändert hat , daß nach wie vor nament¬
lich für die Staaten Osteuropas die ungelöste
Lage der nationalen Minderheiten den gefährlichen
Zünd st off internationaler Verwicklungen bietet . Ja , dem
aufmerksamen Auge des besorgten Politikers entgeht nicht ,
daß die Bestrebungen der Afsimilierung und Ent -
nationaltsierung in der Gegenwart noch stärkere und
vor allem planmäßigere Formen anzunehmen scheinen als
jemals zuvor .

Wenn das Nationalitätenproblem gelöst , d . h . die durch
das Vorhandensein von Nationalitäten bedingte auhen -
und innenpolitische Unruhe der Staaten beseitigt und da¬
mit die Befriedung Europas herbeigesührt werden soll ,
dann gibt es , so lauge sich Staats - und Volksgreuzen nicht

decken , mit den einen Weg :

Die Staaten , in deren Bereich sich völkische Minderheiten
befinden , schalten in kluger politischer Psychologie jeden
Angriff gegen die Eigenständigkeit der Volksgruppe aus
und stellen sich aus den Boden der organischen Einfügung
der in diesem fremdsprachige » Bolksteil liegenden Aus¬

baukräfte in den Staatsgedanke » .
Der dagegen heute noch fast überall herrschende Zustand

bedeutet eine Halbheit und versucht eine Zwischenlösung . Alle
Erfahrungen der letzten Jahrzehnte haben nur allzu deutlich

Seigt , daß die Entnationalisierung , d . h . ein restloses Wer¬
ren bewußter Volksgruppen in em anderes Volkstum oder

die gewaltsame Ausrottung ganzer Volksteile schlechterdings
nicht mehr möglich ist . Die Völker Europas sind erwacht , ihr
Recht auf Leben läßt sich heute keine Nation , auch die
kleinste , nicht mehr rauben , deshalb ist eine solche
Radikallösüng nicht nur sittlich und völkerrechtlich undisku¬
tabel , sie ist letzten Endes garnicht durchführbar .

Und deshalb frage ich : Warum dann immer noch Versuche
der mehr oder weniger versteckten Assimilierung und Ent¬
nationalisierung ? Völkische und kulturelle Unterdrückung
jeder Art schafft Widerstände und ruft Kräfte auf den Plan ,
die nicht im Sinne des Aufbaues liegen . Die einzig mögliche
Lösung der Minderheitenfrage kann an keinem Beispiel so
überzeugend dargelegt werden , wie an dem unserer boden¬
ständigen deutschen Kolonisten . Ihre Erhaltung müßte
geradezu ein erstrebenswertes Ziel all der Staaten sein in

Dr . Frick auf der Haupttagung des deutschen
Auslandsinstitutes .

Stuttgart , 15 . Aug . Auf der Haupttagung des

Deutschen Auslandsinstitutes hielt Reichsminister Dr . Frick
eine große Rede , in der er u . a . ausführte :

Es ist ein gewaltiger Erziehungsoorgang , in dem unser
Volk durch die nationalsozialistische Bewegung hineingestellt
wurde und in deffen Ablauf es sich noch befindet . Innerhalb

dieser großen weltanschaulich bedingten seelisch -geistigen Ge¬

staltung steht das Wissen um das Schicksal unserer
Volksdeutschen im Auslande . Wenn unsere Volks¬

gruppen im Auslande einen lebensvollen Teil am Eesamt -

körper des Deutschtums bilden , dann müssen wir im Reich
bis in die letzte Volksschule hinein nicht nur in gleicher Weise
über ihr Leben und Wirken unterrichtet sein wie über unsere
eigenen Angelegenheiten , sondern wir müssen auch — jeder
einzelne von uns — ihr Schicksal innerlich verstehen
und mittragen helfen .

Zum Zwecke der Pflege solcher Kenntnis und der Er¬

weckung eines tieferen Verständnisses hat das Deutsche Aus¬

landsinstitut grundlegende Arbeit geleistet . Wenn es in

diesen Tagen rückblickend seine bisherige , über 20 Jahre alte

Tätigkeit einer kritischen Prüfung unterzieht , um daraus die

nötigen Folgerungen für kräftigen Auftrieb in der Zukunft
zu ziehen , so kann ich im Namen der Reichsregierung v o l l st e

Anerkennung aussprechen . Es ist mit ein Verdienst des

Deutschen Auslandsinstitutes , daß heute in Deutschland
namentlich auch das Heranwachsende Geschlecht die Verbunden¬
heit mit den Volksdeutschen im Auslande als eine völkische
Selbstverständlichkeit empfindet , wie ungefähr auch die Ver¬
bundenheit des Bolksdeuffchen mit dem Mutterlande erst jetzt
wieder bei dem Deutschen Sängerfest in Breslau einen so
überwältigenden , ja erschütternden Ausdruck gesunden hat .

Jeder Deutsche und jeder ausländische Staatsmann , in

dessen Land bodenständige Deutschtumsgruppen leben , wird
immer wieder auf jenen Konflikt stoßen , der auch heute noch
für den Angehörigen dieser Volksgruppen zwischen dem Be¬
kenntnis zum Volkstum und dem ehrlichen Willen , seinem

Der historische Festzug durch Berlin .
Aus Anlaß der 700 - Jahrfeier der Reichshauptstadt durchzog ein großer historischer Festzug die Straßen , der die
Geschichte Berlins widerspiegelte . — Die „ Berolina " im Festzug am Brandenburger Tor .
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Dor ®oi|t Hör MterliWlt Srnnölogo einer bolleren Welt

Liquidation des Februar - Aufstandes in Tokio

Zwei Zivilpersonen zum Tode verurteilt .

Tokio , 15 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB . ) Wie das
Kriegsminifterium mitteilt , verurteilte jetzt das Kriegsgerichr
eine Reihe von Zivilpersonen , die an dem Februaraufstans
des Jahres 1936 beteiligt waren . Mer die Angeklagten
Jkki Kita und Zei Nishida wurde die Todesstrafe ver¬
hängt . Ein weiterer Angeklagter wurde zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt .

denen sie leben . Wenn die Völker Europas auf kulturelle und
wirtschaftliche Wechselbeziehungen angewiesen sind , wenn sie
namentlich mit Deutschland und dem deutschen Volke seit Jahr¬
hunderten in fruchtbarem Austausch gestanden haben , und
diesen Austausch auch tn Zukunft nicht entbehren können , so
müssen sie naturgemäß den Deutschen , mit dem sie in un¬
mittelbarer täglicher Lebensgemeinschaft stehen , als Mitt¬
ler der Verständigung benutzen .

störungen zu sichern , sind naturgemäß von Land zu Land ver¬
schieden , je nach Auffasiung der Regierungen , Eigenart des
Volkes , Lage seines Lebensraumes und Struktur seiner Wirt¬
schaft . Verschieden sind sicherlich auch Zielklarheit und
Energie , mit der man in den einzelnen Staaten die als richtig
erkannten Methoden zur Anwendung bringt . Deshalb müssen
wir uns mit aller Entschiedenheit gegen die Verdächtigungen
und Verunglimpfungen des Vieriahresplans wehren , die
man immer wieder im Auslands hören oder auch lesen kann ,
und die in keiner Weise den deutschen Verhältnissen gerecht
werden . Wir nehmen es jenseits der Grenzen gewiß keinem
übel , wenn er unsere Maßnahmen nicht versteht , können
aber nicht dulden , daß unser wohlüberlegtes und wohlbe¬
rechtigtes Streben nach Sicherung unserer Arbeits - und
Lebensgrundlagen als eine feindselige , gegen die friedliche
Welt und ihren Handel gerichtete Maßnahme angeschwärzt

Arbeit für de » Friede « .

Diesen friedlichen Zielen dient auch die Deutsche Ost¬
messe , wenn sie Ergebnisse des Vierjahresplans zur Schau
stellt . Die Mehrzahl der deutschen Volksgenossen betrachtet
zweifellos diese neuen Stoffe mit Unvoreingenommenheit
und hat erkannt , daß hier nichts , aber auch garnichts an den

kriegswirtschaftlichen Ersatz erinnern kann . Diese Stoffe , ob
es sich nun etwa um neue Leichtmetalle , Kunstharze , Zell¬
wolle , um synthetisches Benzin oder Buna handelt , erschließen
der deutschen Arbeit neue , einst ungeahnte Möglichkeiten und
bedeuten nicht nur eine bessere Versorgung des Inlandes mit

unentbehrlichen Rohstoffen , sondern können auch eine Be¬

reicherung in der Versorgung des Auslandes zur Folge
haben . Ich beobachte jedenfalls mit wachsendem Interesse ,
daß man neuerdings auch im Auslande den deutschen Neu¬

stoffen größte Beachtung schenkt.
Die Verkündung des Vierjahresplanes durch den Führer

liegt noch nicht einmal ein Jahr zurück . Wir stehen also noch
im ersten Abschnitt dieses einzigartigen Aufbauwerkes . Das

Bewußtsein , daß noch schwere und umfangreiche Aufgaben
vor uns liegen , dürfen wir trotz der bisher erreichten großen
und sichtbaren Erfolge niemals verlieren . Die Person des

Generalobersten Göring bürgt dafür , daß wir nicht bei
den Anfangserfolgen stehen bleiben , sondern unablässig vor -

wärtsdrängen , dem Endziel entgegen . Soll dieses Endziel
erreicht werden , dann bedarf es auch der weiteren und noch
verstärkten Mitarbeit aller Volksschichten und Berufskreise .

Nichts ist abwegiger , als wenn jenseits unserer Grenzen
zuweilen behauptet wird , Deutschland beabsichtigt die Ein¬

führung eines wirtschaftlichen Zwangssystems , eines Staats¬

kapitalismus unter Ausschaltung der privaten Initiative .
Wir hätten es gewiß leicht gehabt , derartige Methoden an¬

zuwenden . Eines aber ist gewiß , wir hätten heute nicht solche
Erfolge aufzuweisen , die wir tatsächlich aufweisen können .
Die schöpferische Kraft der Persönlichkeit ist
eben nicht zu entbehren . Wir bekämpfen die private
Initiative nur , wenn sie sich offensichtlich gegen die

Interessen der Gesamtheit versündigt . Daß dort , wo Ee -

Deutsche Renegaten , Volkstum , das zum Kulturdünger
herabgesunken ist und darüber Sprache und Selbstbewußtseln ,
Überlieferung und vor allem Lebensnähe zu Deutschland ver¬
loren hat , können nie mehr tragendes Bindeglied zwischen
Staaten und Kulturen sein . Man hat heute in Deutschland
allgemein erkannt daß für uns der Bestand von so viel Mil¬
lionen deutscher Artgenossen jenseits der Grenzen nicht nur
eine Angelegenheit des natürlichen Mitfühlens und der Hilfs¬
bereitschaft für bedrängte Brüder ist . sondern daß e i n
starkes politisches und wirtschaftliches Inter¬
esse darin liegt , diese Volksteile für die ftiedliche
gegenseitig fördernde Verbindung mit der Auß <
einzusetzen .

Der japanische Jugendführer vor der HI .

Bremen , 15 . Aug . Am Sonntag , dem dritten Tage des
zweiten Gebietsaufmarsches der Nordsee -HI . , glich die alte

Hansestadt einem einzigen Heerlager . 12 0 000 Hitler -

jungen waren versammelt . Der Reichsjugendführer war in

Begleitung des japanischen Jugendführers Graf F u t a a r a
erschienen .

Unter großer Spannung nahm der japanische Gast das
Wort . Er führte in deutscher Sprache aus : „ Es ist mir eine

S Freude , mit euch in eurem Vaterlande zusammenzu -
en , um euch die herzlichen Grüße der ganzen japanischen

Jugend zu überbringen . Einmal wird der E e i st der
Ritterlichkeit , von dem ihr alle durchdrungen seid , die
Grundlage für das gemeinsame Band sein , das die erwachten
Völker der Welt umschlingen wird . Zum ersten Male war ich
vor sieben Jahre in eurem Lande , drei Jahre später wieder¬
holte ich meinen Besuch , und da ich jetzt zum dritten Male
hier weile , freut es mich, feststellen zu können , wie sehr die
neuen Ideale mehr und mehr Gemeingut des deutschen Volkes
geworden sind und in wie hohem Maße die geistige Entwick¬
lung das Gefühl des Selbstvertrauens im deutschen Volke
beeinflußt und gestärkt hat .

Die deutsche Jugend wie die japanische , ja die Jugend
der ganzen Welt , soll die Überzeugung tragen , daß sie
verantwortlich ist für das Zustandekommen
einer künftigen besseren Welt .

"

Ganz spontan schloß der japanische Jugcndführer seine
Worte mit dem Ausruf : „Dem Führer Adolf Hitler und dem
jungen Deutschland Siegheil !"

In seiner Antwort erklärte der Jugendführer des Deut -
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meinschaftsaufgaben zu lösen sind , die weit über Können
und Vermögen der privaten Wirtschaft binausgehen , die
Kraft der Gesamtheit unter Leitung des Staates zum ge¬
ballten Einsatz gelangt und auch gelangen muß , ist selbst¬
verständlich und bedarf keiner weiteren Begründung . Wir
treiben keine Wirtschaftspolitik des Dogmas , sondern eine

Wirtschaftspolitik des Erfolges .

Wir gehen als Nationalsozialisten dabei auch nicht von
romantischen Ideologien , sondern von den harten Tatsachen
aus . Was wir also zur Durchführung des Vierjahresplanes
vor allem brauchen , ist freiwillige Einsatzbereit¬
schaft , Einsicht und diszipliniertes Verhalten aller Mit¬
arbeiter . Da ferner im Interesse des ganzen Volkes Höchst¬
leistungen erforderlich sind , wird es auch mehr denn je auf
die fachliche Eignung ankommen . Heute besteht be¬
reits ein Mangel an Fachkräften aller Art . In solcher Zeit
kann nicht , um aus der Fülle der Aufgaben des Arbeits¬
einsatzes diese eine herauszugreifen , auf die Arbeit des
älteren , erfahrenen Angestellten verzichtet werden , nur weil
etwa der Betriebsführer den Wunsch hat , aus mehr oder
weniger durchsichtigen Gründen mit jüngeren Kräften zu
arbeiten . Der Beauftragte für den Vierjahresplan hat daher
schon im Herbst vorigen Jahres eine Sonderempfehlung zu¬
gunsten der Einstellung älterer Aimestellter herausgegeben .
Diese Empfehlung ist wohl in der Mehrzahl der Fälle gern
befolgt worden . Noch aber ist das Kontingent an älteren
Angestellten nicht ausgeschöpft , es wird daher erforderlich
sein , namentlich angesichts des Mangels an Fachkräften und
der künftig zu erwartenden allgemeinen Knappheit an
Arbeitskräften , auf diese älteren Angestellten zurückzu¬
greifen . Nötigenfalls müßten widerstrebende Betriebsführer
dazu angehalten werden .

Das fachliche Können und die wissenschaftlichen Fähig¬
keiten des deutschen Menschen müssen im Zuge dieser Ent¬
wicklung nicht nur auf dem heutigen hohen Stande gehalten ,
sondern noch weiter entwickelt werden . Das gilt vor allem
für den N a ch w u ch s .

Welche Fortschritte das deutsche Volk bei dem Neuauf¬
bau seiner gesamten Volks - und Sozialwirtschaft nach den
Grundsätzen dieses Vierjahresplanes , der das wirtschaftliche
und soziale Leben gleichermaßen umspannt , gemacht hat ,
wird sich in gewissen Abständen auf den deutschen Messen
widerspiegeln . Messen und Ausstellungen werden gleichsam
Meilensteine sein und von Abschnitt zu Abschnitt den zurück¬
gelegten Weg sichtbar machen . Sie werden dem In - und
Auslande von den Erfolgen berichten , die das deutsche Volk ,
einig im Wollen , geschlossen in der Tat und treu dem
Führer , unter Einsatz aller Kräfte erreicht hat . Sie werden
aber auch Zeuge sein von dem Streben des deutschen Volkes
nach friedlicher und gleichberechtigter Zusammenarbeit mit
allen Kulturvölkern und von seinem Willen , im inter¬
nationalen Handel den seinem Kulturstande , seiner Größe
und seinen Fähigkeiten entsprechenden Platz einzunehmen ,
Zeugen einer Entwicklung , die durch drei Worte gekennzeich¬
net ist : Es geht aufwärts !

Wie erinnerlich , erlebte Tokio in den letzten Februar -
tagen 1936 einen Militärputsch , üer darauf abzielte , die
bestehende Regierung zu beseitigen . Ungefähr 1400 Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften des 3 . Garde - Regiments so¬
wie anderer Regimenter der Garnison Tokio griffen in ein¬
zelnen Gruppen die Residenz des Ministerpräsidenten O k a d a
an und drangen ferner in die Wohnung des Siegelbewahrer -
Admiral Saito ein , die beide getötet wurden . Auch General
W

.
a t a n a b e , der Leiter des Militärerziehungswesens , kam

bei dem Putsch ums Leben . Das ganze Regierungsviertel
wurde von den Aufständischen abgesperrt , die durch ihr Ein¬
greifen den Genro , den Rat der Alten , sowie die Parteien
beseitigen wollten . Durch das scharfe Durchgreifen der Regie -
runa . die Truppen einsetzte , wurden die Absichten der Auf¬
ständischen vereitelt und sie zur Übergabe gezwungen .

Im Zusammenhang mit dem Februaraufstand wurden
auch ungefähr 150 Zivilpersonen in Haft genommen , die zu¬
meist radikalen Verbänden angehörten . Bon ihnen ist jetzt
eine Reihe abgeurteilt worden .

I » diesem Sinne soll die Hoffnung und der dringende
Wunsch ausgesprochen werden , daß auch auf der Gegen¬
seite das Zutrauen und die Überzeugung sich immer mehr
durchsetzen , daß mit Assimilierung deutscher Menschen in
Zukunft nichts mehr , mit ihrem positiven Einsatz in de «
Kultur - und Wirtschastsausbau im Sinne friedlicher , nütz¬
licher Beziehungen mit Deutschland aber alles gewonnen
werden kann . Ich halle die Zeit und die Möglichkeit
einer grundlegenden schöpferischen Lösung der Volks -

gruppeusrage in diesem Sinne für reif .

Das Deutsche Auslandsinstitut deutet mit seiner Aus¬
stellung und mit seinem schönen volksdeutschen Museum den
Weg an . den die ganze volksdeutsche Arbeit , wenn sie ihre
Ziele im Sinne des Deutschen Reiches und des Volksdeutsch¬
tums im Auslande gleichermaßen ausrichten will , ganz ein¬
deutig in Zukunft zu gehen hat . Unsere Lösung wird heißen :
Verftändnis und Verständigung im Sinne der
Befriedung Europas , Einsatz des deutschen Volkstums
für den Aufbau und die Kultur der Völker , deshalb aber un¬
bedingte Erhaltung und Förderung des Volksdeutschtums , das
seine Aufgabe für sich selbst , für den Staat , dem es angehört ,
und für das Mutterland nur dann voll erfüllen kann , wenn
es sich selbst , seiner angestammten Art , seiner Tüchtigkeit ,
seiner Ordnungsliebe treu bleibt !

Meine deutschen Volksgenossen ! Unser Führer Adolf
Hitler hat durch seine herrliche Bewegung und durch seine
unerhörte Leistung unserem reichsdeutschen Volke Selbst¬
vertrauen und unerschütterlichen Glauben an seine Zu¬
kunft eingeflößt . Diese unleugbaren und doch zu gewal¬
tiger Krasteutwicklung befähigenden inneren Werte wer¬
den uns nie mehr verloren gehen . Sie bedeuten auch
für die Volksdeutschen im Ausland eine unversieg¬
bare Quelle der Kraft und der Erneuerung .
Auf festem Grunde steht heute das vom Führer errichtete

Haus der Deutschen .

Wie der Führer selbst durch sein Handeln euch Volks¬
deutschen im Auslände in eurer Geisteshaltung stärkt , so mag
euch der Eesamtablauf des deutschen Geschehens Trost und
Vertrauen sein . Wir stehen mitten in der Neugestaltung
des deutschen Lebensraumes ; die stärkste Waffe , die dem deut¬
schen Volke auf diesem Wege zur Verfügung steht , ist neben
der Leistung der Nation und der Deutschen in aller Welt ,
der ehrliche und immer wieder bewiesene Wille zu einer Ver¬
ständigung der Völker .

Daß viele ungenannte stille Kämpfer im Ausland ihre
Pflicht tun , ohne jemals sichtbaren Dank zu verlangen oder

zu ernten , erkenne ich mit lebhafter Beftiedigung an und
empfinde zutiefst die Verpflichtung , den zahlreichen Unge¬
nannten für ihre treue Arbeit am deutschen Volkstum und
am deutschen Namen und ihr oft bewährtes Ausharren auf
vorgeschobenem Posten aufrichtig zu danken . Ihr müßt für
euer Volkstum persönlich schwere Opfer bringen , oft wird
die Existenz eurer ganzen Gemeinschaft erschüttert . Denkt
dabei immer an die Geschichte eurer Väter , die in
schweren und schwersten Zeiten die Not überdauert haben .
Auch Not und Drangsal sind zeitgebunden . Helft mit , daß
sich im Ausland das Wissen um unser neues Deutsches Reich
und um dessen ehrlichen Willen zu friedlicher Zusammenarbeit
weiter verbreitet . Hieran schließe ich die eindringliche
Mahnung an alle volksdeutschen Menschen im Ausland , alle
trennenden Schranken , die da und dort noch zwischen ihnen
bestehen , niederzulegen und sich mit uns als ein
einig Volk von Brüdern zu fühlen , das Not und
Gefahr niemals zu trennen vermag .

Wenn die 70 Millionen im Reich und die 30 Millionen im
Ausland den unbändigen Willen zum Leben in sich tragen ,
wenn sie alle den festen Glauben hochhalten , daß der All¬

mächtige uns hier im Mutterland und draußen in der Welt
nicht nur zu eigenem Dahinleben , sondern zum Segen und
Fortschritt der Völker und zur Mitarbeit an der Befriedung
der unruhevollen Erde bestimmt hat , dann kann es nicht
fehlen , daß die Frucht solcher Arbeit und solcher Geisteshaltung
einmal doch reif wird , und daß unsere Kinder oder Kindes¬
kinder sich überall frei und stolz als Deutsche bekennen dürfen
im frohen Einklang mit den Völkern ihrer Umwelt , deren
willkommene Mitarbeiter zu sein sie sich rühmen können .

scheu Reiches : „ Die Alte Garde , die hier diesen Tag mit euch
feiert , hat durch ihren Einsatz und durch ihre Opfer , vor allem
aber auch durch ihre Treue den Weg bereitet zu jenem glück¬
lichsten Jugenddasein , das Deutschland je gekannt hat . Ihr
müßt dafür sorgen , daß in Deutschland die Jugend und damit
das Volk der Zukunft nur gemessen wird an dem einen Maß¬
stab : Der Treue des Einzelnen zu seinem Volk ! Wenn ihr
das tut , werden wir unüberwindlich sein , und dann werden die
Männer , die euch in schwerer Zeit vorangeschritten sind einst
beruhigt ihre Augen schließen können .

Mit dem Gelöbnis , in unserer Fahne nichts anderes zu
sehen als das Bekenntnis der l e b e n d e n D e u t s ch e n
i u„ j 51 e r A n sterblichkeit und zu ihrem ewigen Gott ,
gruge und weihe ich unsere neuen Zeichen indem ich sie mit
dem erhabenen Namen grüße , in dem unser Volk einig stolz
und frei geworden ist : Adolf Hitler — Siegheil !"

Der Eebietsaufmarsch endete mit einem dreistündigen
Vorbeimarsch der HJ .- Einheiten vor dem Reichsjugendführer
und dem japanischen Jugendführer und den Gauleitern auf
dem Bremer Marktplatz .

Der Reichskriegsminister übernimmt das Infanterie -Regiment 73 .
Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch übergab auf dem Truppenübungsplatz das
Infanterie -Regiment 73 Bergen ( Hannover ) an den Chef des Regiments Reichskriegsminister Eenerälfeld -
omrschall von Blomberg . — Der Eeneralseldmarschall reitet mit Generaloberst Freiherr von Fritsch ( rechts)
und dem Regimentskommandeur Oberst von Ofen an der Spitze des Regiments in den Standort .

( Weltbild , Zander , Ä . )

Die nach dem Februaraufstand gebiDete Regierung
Hirota bereitete eine ganze Reche von Reformen vor und
leitete die Verjüngung der Verwaltung und des Beamten¬
apparates ein . Im Zusammenhang damit wurden in den
Ministerien Umbesetzungen der leitenden Stelle « vorge -
iiommen .
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Vorbereitung
des Reichsparieitages .

Der Führer in Nürnberg eiugetroffeu .

Nürnberg , 15 . Aug . Der Führer traf in Nürnberg zu
mehrtägigen Besprechungen über die Organisa¬
tion und die Durchführung des Reichspartei¬
tages 1937 ein .

116 000 Mann SA . werden ausmarschieren .
Nürnberg , 15 . Aug . Unter den Kolonnen der Forma¬

tionen der Partei marschiert die SA ., die erprobte Kampf¬
truppe des Führers , in Nürnberg in achtunggebietender
Stärke auf und legt Zeugnis ab von der Verbundenheit
zwischen Führer und Bewegung und Volk , denen ste sich für
immer verschrieben und verschworen hat . Mr den SA .-Auf -
marsch leistet der Aufmarschstab der SA ., der unter der Lei¬
tung von Gruppenführer Jüttner steht , alle erforder¬
lichen Vorbereitungen .

Zweimal wird die SA . an bedeutsamen Kundgebungen
beteiligt sein , an der Grundsteinlegung im Deut -
sch en Stadion und am SA . - Appell vor dem
Führer . Bei der Grundsteinlegung treten an : 1000
Mann Jungvolk , 1000 Mann HI ., 3000 Mann SA . , 5000
Mann SA .- Fwhnenträger , 2000 Mann Reichsarbeitsdienst ,
1000 Mann des Heeres , 1000 Mann der Kriegsmarine , 1000
Mann der Luftwaffe , 1000 Mann NSKK ., 1000 Mann 316 .=
Fliegerkorps , 3000 Mann SS . und Polizei und 2000 Mann
politische Leiter . Der Block der Formationen wird überragt
werden von einem turmähnlichen Aufbau , der das 6A .=
Sportabzeichen in riesigen Ausmatzen an seiner Front trügt
und den sportlichen Ertüchtigungswillen der SA . bekundet .
Zu beiden Seiten dieses Aufbaues werden fich wie rotleuch¬
tende Wälle die SA .- Fahnen breiten . Schon die Art der
Aufstellung der Formationen wird ein Spiegelbild
der Entwicklung des jungen Deutschen vom
Pimpf bis zum wehrtüchtigen und politisch
geschulten Menschen darstellen .

An dem grotzen SA .- Appell beteiligen sich rund 80 000
SA .- Männer , 24 000 SS .- Männer , 11000 NSKK ., 1500
Mann NS .- Fliegerkorps . Eine gewaltige Heerschau der
Männer im Braunhemd . Neben der Organisation der
MarschbeweMngen mutz sowohl das Biwak wie auch der
Abtransport dieser Massen bis ins kleinste durchgedacht und
festgesetzt sein . Die Mannschaften der SA . werden wie in
den Vorjahren im Zeltlager Langwasser unterge¬
bracht . _____________

Die Einweihung von Hierlshagen .
Die erste Erntekrone aus dem Sprottebrnch .

Hierlshagen ( Kreis Sprottau ) , 15 . Aug . Auf einer
freien , von einem Tannenwald gekrönten Anhöhe in un¬
mittelbarer Nähe des vom Reichsarbeitsdienst in zähem
Ringen dem Boden abgerungenen neuen Kulturlandes
haben sich die Formationen , Ehrengäste und mit „ KdF .

" -
Zügen aus der unmittelbaren Nachbarschaft des Sprotte¬
bruches gekommenen 20 000 Volksgenossen eingefunden , um
dem Festakt der Weihe von Hierlshagen beizu -
wohwen , mit dem der erste Abschnitt der Urbarmachung des
Sprottebruches abgeschlossen wird .

Reichsarbeitsführer Hier ! begrüßte die Neusied¬
ler aus Thüringen , Hannover , Hessen , Baden und Schlesien
durch Handschlag . Der Gauleiter und Oberpräsident von
Schlesien , Josef Wagner , führte unter großem Beifall
aus , daß diese Feierstunde Ausdruck des Geistes der Gemein¬
samkeit sei . Die Kultivierung des Sprottebruches wäre ohne
den Reichsarbeitsdienst nicht möglich gewesen . Unter Bezug¬
nahme auf die Tatsache , daß deutsche Bauern aus allen
deutschen Gauen auf dem neuen Boden angesiedelt würden ,
betonte der Gauleiter , datz dort , wodeutschesVolks -
tum stehe , deutscher Raum sei und niemals etwas
anderes werden könne . Die Siedler hieß er auf das herz¬
lichste willkommen .

Nachdem dem Reichsardeitsführer Hier ! die erste
Erntekrone aus dem Sprottebruch überreicht
worden war , dankte der ReichsarbeitsMrcr dem Gauleiter
und Oberpräsidenten für die ihm durch die Verleihung des
Namens Hierlshagen an das neue Dorf zuteilgewordene
Ehrung .

An den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler wurde
folgendes Telegramm gesandt :

„ Aus dem jüngsten deutschen Bauerndorf

Moskau frevelt gegen den europäischen Frieden
Salamanca klärt das Geheimnis der Piratenstreiche im Mittelmeer .

Sowjetrussische Flieger
in nationalspanischer Tarnung .

Salamanca , 15 . Aug . Wie gefangene sowjet -
russische Flieger und Angehörige einer sowj et -
russischen Tankformation ausgesagt haben , sind in
Murcia

, und Cartagena schon vor einiger Zeit besondere
Flugstaffeln aufgestellt worden , die über Flugzeuge mit
Kennzeichen der nationalspanischen Luft¬
waffe verfügen . Die Angehörigen dieser Sowjetstasfeln
seien ganz besonders ausgesucht und gesiebt und auch besonders
vereidigt und verpflichtet worden .

Führer der beiden Staffeln sei ein sowjetrussischer Oberst ,
der unter dem Namen Petrow auftrete . Die Aufgabe der
Staffeln bestehe darin , unter nationalspanischen Erkennungs¬
zeichen Schiffe fremder Mächte anzugreifen , da¬
durch Zwischenfälle heroorzurufen und die nationalspanische
miliitärische Führung zu belasten . Oberst Petrow besitze in
Cartagena ein besonderes Büro und arbeite eng zusammen
mit einem sowjetrussischen Kapitän zur See , dem in erster
Linie aus Sowjetrutzland stammende ll -Voote und rotspanische
Torpedoboote zur Verfügung stehen und der ebenfalls die Auf¬
gabe habe , durch Angriffe auf fremde Schifte Zwischenfälle
heroorzurufen . Auch hier sei die Absicht , die Schuld für
die Zwischenfälle dann der nationalspanischen
Regierung zuzuschieben . Angehörige der Besatzung eines
rotspanischen U -Bootes , die ebenfalls aus Sowjetrutzland
stammten , hätten bei einem Zusammensein erzählt , datz sie
bereits mehrfach Schiffe fremder Mächte angegriffen hätten ,
datz ihnen aber bisher der Erfolg versagt geblieben sei , weil
die Ausbildung der Besatzungen der U - Boote
völlig ungenügend sei .

3n nationalspanischen Kreisen werden diese Aussagen als
ein neuer Beweis für tote schon kürzlich gemachten Festste ! -
kungen betrachtet , datz es Sowjetrutzland darauf ankomme , die
nationalspanische Regierung unter allen Umständen bei der
englischen und französischen Regierung in Mißkredit zu
bringen , so datz eine Anerkennung als

'
kriegführende Macht ,

wie sie im Nichteinmischungsausschutz vorgeschlagen worden
ist , nicht mehr in Frage komme . Es komme Sowjetrutzland
daraus an , datz die Hervorrufung von Zwischenfällen und die
Zuschiebung der Schuld auf die nationalspanische Seite Miß¬
stimmung und Verärgerung in London schasse . Sowjetrußland
wolle damit beweisen , daß seine Stellungnahme richtig gewesen
und daß es unmöglich sei , Franco als kriegführende Macht
anzuerkennen .

An und für sich bringen die Aussagen Angehöriger sowjet -
russischer Fliegerstaffeln und Tankformationen keine Neuigkeit .
Für den Einsichtigen ist es längst klar , daß Moskau mit allen
Mitteln versucht , die Sicherheit Europas vom spanischen Kon¬
flikt her zu untergraben . Die Aussagen der Gefangenen , datz
sich Moskau dabei nicht scheut , die nationalspanischen Erken¬
nungszeichen für feine Ziele zu mißbrauchen , stellt nur eine

neue Nuance dieser bolschewistischen Störungsmanöoer dar .
Erstaunlich bleibt nur , datz die unentwegten Sowjetfreunde in
den demokratischen Staaten trotz all dieser Enthüllungen
immer noch den Mut ausbringen , sich zu Handlangern dieser
unsauberen Methoden machen zu lassen . Die Presse , die ihre
Spalten für diese sowjetrussischen Hetzfeldzüge auch weiterhin
zur Verfügung stellt , beweist damit , daß sie jedes Ehrgefühl
verloren hat . Das Ziel Moskaus ist klar . Die Sowjetmacht¬
haber suchen Franco und seine Regierung zu verdächtigen , um
auf diese Weise seine Anerkennung als kriegführende Macht
zu hintertreiben . Sie werden immer skrupellofer in der Aus¬
wahl ihrer Mittel , weil die Gefahr des Zusammenbruchs der
roten Banditenherrschaft in Spanien von Tag zu Tag größer
wird . Wollen sich die westlichen Demokratien durch derartige
verlogene Methoden ganz in den Bann des sowjetrussischen
Machteinflusses bringen lassen ? Sind sie bereit , dafür den
Frieden Europas aufs Spiel zu setzen ? Wir wollen es nicht
glauben , trotzdem die Tatsachen dafür sprechen .

Systematische Aktion gegen die

Reichsdeutschen in der Sowjetunion
Weitere Verhaftungen in Leningrad .

Moskau , 15 . Aug . Nach hier am Samstagmittag einge¬
troffenen Nachrichten sind in Leningrad neun weitere
Verhaftungen von Reichsdeutschen erfolgt . Damit er¬
höht sich die Gesamtzahl der in die Sowjetgesängnisse ver¬
schleppten deutschen Staatsbürger auf 223 .

*

Wie systematisch die Aktion gegen die in der Sowjetunion
lebenden Reichsdeutschen durchgeführt worden ist , zeigen fol¬
gende Zahlen : Am 10 . Juli d . I . zählte man insgesamt 129

Verhaftete , von denen 36 Bereits verurteilt waren . 79 Ver¬
fahren „ schwebten

"
noch . 3n 14 Fällen war die Staatsange¬

hörigkeit der Betroffenen ungeklärt . Am 20 . Juli waren be¬
reits 142 Haftfälle bekannt geworden .

Am 14 . August sind schon 214 Opfer der Verhaftungswelle
zu verzeichnen . Unter ihnen befinden sich 36 bereits Verur¬
teilte . 15 Fälle betreffen wieder Personm mit ungeklärter
Staatsangehörigkeit und 163 Verfahren „ schweben

"
noch .

Die Planmäßigkeit des Vorgehens der Sowjetbehörden
ist ferner aus dein fast gleichzeitig an den verschiedensten
Orten der Sowjetunion vorgenommenen Verhaftungen ersicht¬
lich ; so zählt man zur Zeit in Moskau 91 Haftfälle , in Clar -
kow 46 , in Leningrad 31 , in Nowosibirsk 23 , in Kiew 13 , in

Odessa 4 , in Wladiwostok 4 und in Tiflis 2 . Das erschüt¬
ternde Ergebnis dieser Verfolgungsaktion ist , daß nunmehr
rund ein Fünftel aller noch in der Sowjet¬
union lebenden Reichsdeutschen sich in den

Zwangsarbeitslagern oder in Untersuchungs¬
gefängnissen der GPU . befinden .

Hierlshagen senden mir unserem Führer inmitten von 40
neuen Bauernhöfen und 6800 Morgen neukultivierten Lan¬
des herzliche Grütze . — Gauleiter Wagner , Reichsarbeits¬
fuhre r Hierl .

"

Nationaler Vorstoß an der Front
von Santander .

Salamanca , 15 . Aug . Der nationale Heeresbericht vom
Samstag lautet :

An der Front von Valencia haben unsere
'

Truppen
beim Morgengrauen einen Vorstotz begonnen . Durch einen
überraschenden Angriff wurden die wichtigen Stellungen von
Cueto und Valdacebollas besetzt . Während des Tages haben
unsere Truppen den Widerstand des Gegners gebrochen
und die Stellungen von Penarubia , die Jjar -Berge , die Ort¬
schaft Santa Eulalia und die Höhen um diese Ortschaft , ferner

Gandenosa , die naheliegenden Höhen , Castillo de Laya ,
Villanueva de Henares , Castilla de Valdelores und San

Cristobal des Monte eingenommen .

Von Soncillo aus haben die Legionärstruppen durch eine

glänzende militärische Operation die Orte Torres de Abajo
und Torres de Arriba , Montoto , La Errnita und andere wich¬
tige Stellungen , ferner den Monte Picones , die Orte Virtus
und Cilleruelo und den Bahnhof und die Bergwerke von Son¬
cillo eingenommen .

Der Feind hatte schwere Verluste und verlor viele

Gefangene . 500 wurden bereits in das Hinterland abtrans¬

portiert . Es wurde fehr viel Kriegsmaterial erbeutet , da¬

runter fünf Panzerautomobile und drei Ambulanzen . Ferner

hat man alle Schriftstücke und Dokumente des roten Stabes

an einem dieser Frontabschnitte gefunden .

Abschnitt Mitte : An der Front von Estremadura wurden

unsere Vorpostenlinien leicht versch -ben . Von den übrigen

Fronten nichts Neues .

Nassauischer Aunstverein .

Die Leipziger Künstlergenossenschaft
Bietet in den Räumen des Nassauischen Landesmuseums eine
sehr anziehende Ausstellung . Was wir Bereits Bei der
vorhergehenden Kunstschau des Landkreises Mayen erfreu¬
licherweise feststellen konnten , die VerBundenheit mit dem
heimatlichen Boden , läßt sich erneut Beobachten . Nirgends
ein eitles Heroordrängen der eigenen Persönlichkeit . Der
Künstler fühlt sich als Diener am Werk , er ordnet sich der
Größe und Schönheit unseres Vaterlandes unter . Es ist
natürlich unmöglich , in knappem Rahmen allen Künstlern
gerecht zu werden . Erwähnt sei nur , datz vor allem die
Landschaft , in,zweiter Linie das Bildnis den Eindruck be¬
herrschen . Daß die Motive aus Sachsen vorherrschen , ver¬
steht sich von selbst . So stellt Walter liemann eine keck
gespachtelte Landschaft mit See , Himmel und Wolken aus .
Nicht minder energisch sind die Moorbilder von Lotte

Liebig - Eeibel gemalt . Fritz Kempe ist an der Ost¬
see zu Hause ; Fischerkähne liegen am Strande oder im Dock .
Die Nehrung Breitet sich unter melancholisch dunklem Himmel
aus . Mit Erfolg versucht sich der Künstler auf
monumentalem ffieBiete , indem er kurische Fischer darstellt ,
die einen Kahn in die aufrauschende Brandung schieden .
Eine ähnliche Stimmung atmen die FischerBilder von
Rudolf L i r u s . Sehr interessant find die mit sachlicher
Härte gemalten Bilder von Alfred Trönger , besonder »
die Dorfstratze , die in ihrer schlichten Harmonie von grau
und weiß die Winterstimmung zu treffen weiß . Vielleicht
noch stärker wirkt seine „ verwehte KiesgruBe

"
. deren

Stimmung mit dem Dunkel der Wolken , dem Weiß des
Schnees und der kräftigen FarBe eines weltverlorenen
Holzhäuschens Beitritten wird . Sehr beachtenswert ist die
Saalelandschaft von Hermann P a f ch o l d , die in ihren
herben und doch nicht eintönigen Farben die Stimmung des
Vorfrühlings einfängt . Paul Horst - Schulze hat einen
stimmungsvollen „ Herbstmorgen

"
beigesteuert und in feinem

Bilde „ Pastorale
"

steigert er eine Erinnerung an ein
Alpenerlebnis fast ins Monumentale . Klare , kalte Gebirgs¬
luft weht auch durch die Allgäuer Landschaft von Walter
Klamm , während Alfred Liebing in schweren dunklen
Tönen die Stimmung des herbstlichen Waldes wiedergibr .
Reben den Darstellungen der friedlichen , unberührten Natur

stehen die der Arbeit . So schildert Müller - Gerhard in

zwei Bildern die Hüttenwerke seiner Heimat , und Georg
Pretler zeigt das Wachsen eines Neubaues mit den auf
den Gerüsten Befd )äftigen Arbeitern . Einige lebendige Bild¬

nisse von Alois Kolb , Walter liemann und anderen
verraten eine feine Durchdringung des Seelischen . Besonders
hingewiesen sei auf ein Arbeiterbildnis von dem zuletzt ge¬
nannten Künstler . Das runzelige Gesicht , die schwieligen
Hände , die blauen , forschend in die Weite gerichteten Augen
beweisen , daß auch der Arbeiter der Faust ein tiefes Seelen¬
leben besitzt , das nur geweckt zu werden braucht , um den
sogenannten Gebildeten zu beschämen . Eine Sonderstellung
nimmt Walter Möbius mit seiner „ Erfreuenden Gabe "

ein , die leicht altertümelnb , ohne in Manieriertheit zu ver¬
fallen , den Stil altitalienischer Meister nachahmt . Die zahl¬
reichen Aquarelle verraten den gleichen Geist wie die Öl¬
gemälde . Sehr effektvoll ist „ Klingers Grab "

, eine einsame
Figur in weiter Landschaft von Fritz Rentzsch . Eine
poetische Darstellung der Mulde , eines verträumten blauen
Sees , sieht man von Lotte Liesing - Eeidel . Nicht ver¬
gessen seien die in Farben flammenden Stilleben von Otto
E s ch o l z . Sehr interessant die luftig Bunten ungarischen
Mädchen von Gerhard Zill und die slowakische Mutter von
Walter Buhe . Unter den Radierungen interessieren am
meisten die von Bruno Heroux , die in ihrer grüBlerischen
Art vielfach von Max Klinger Beeinflußt erscheinen , aher

Besonders nach der Seite eines grotesken Humors viel
Eigenes geBen . Die Holzschnitte von Fritz Kampe wissen
die machtvollen Züge des HochgeBirges herauszuarBeiten ,
während Johannes L e 6 e f das LeBen des großstädtischen
Alltags mit ein paar Strichen Bannt . Vielleicht die größten
Werte der Ausstellung Bestehen in den Zeichnungen und den
Plastiken . Ganz köstlich sind die TierBilder von Kurt
T e ß m a n n . Den sich emporreckenden Tiger , das zum An¬

griff sich stellende Wisent , das Dromedar und das Fohlen
wird man nicht vergessen . Diesen Zeichnungen schließen sich
die entzückenden Tierplastiken von Helmuth Chemnitz
würdig an . Felix Pfei ffer ist mit einigen weiBlichen
Akten von klassischer Haltung vertreten , und di ? Medaillen
und Plaketten von Bruno Eyermann dürften in ihrer

zarten und doch energischen Linie kaum zu üBertreffen sein .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Der Wiener Mannergesangverein nahm Abschied . Mit

einem Festkonzert in der Stadthalle zu Regensburg am

Samstag hat der Wiener Männcrgesangverein seine
Deutschlandfahrt , die er anschließend au das Sängerbundes¬

fest in Breslau unternommen hat , beendet . Sonntagnach -

mittag traten die Wiener Sänger von Regensburg aus die

Rückfahrt in die Heimat an .

Aus Aunst und Leben .

* Dpcrnabenb im Kurhaus . Das von Musikbirektor

August Vogt geleitete Abenbkonzert am Sonntag wurde

durch Rundfunk übertragen . Die mitwiikende einheimische
junge Koloratursängerin Helmi Rau bot als Proben ihrer

Begabung Arien von Verdi und Rossini . Namentlich der

leichtflüssige Ziergesang der Rosine aus dem „ Barbier von
Sevilla " gelang ihr recht sauber , und auch die dramatisch an¬

spruchsvollere Arie der Violetta aus „ La Traviata "
ließ in

Technik und Ausdruck günstige Enftaltungsmöglichkeiten er¬
kennen . Bei der Gilda -Arie aus „ Rigoletto

"
, mit der die

junge Sängerin Begann , schien sie noch etwas Befangen .
Reiche Blumenspenden und leBhalter Beifall des vollbefetz -

ten großen Saales lohnten die Leistung . — 93 o g t Bot ferner
ein stattliches Opernprogramm mit Stücken von Cimarofa ,
d ' AlBert , Ander , Bizet , Ponchielli , Flotow und Maillart ;
darunter erfreulicherweise auch eine Musik aus der Oper

„ Dr . Johannes Sauft
“ von Hermann Rentier ( BearB . von

L . Weninger ) , die im Vorjahre in Frankfurt uraufgeführt
wurde und eine der meistgespielten neuen Opern geworden
ist . Auch Dirigent und Kurorchester wurden herzlich gefeiert .

Dr . Wolgang Stephan .

* SieBenbfirgcner und Banater Säuger vor Reichs -

minister Dr . Frick . Den nach autzenhin wohl fichtBarften
Höhepunkt und zugleich polyphonen ABschlutz der an großen
Eindrücken so reichen SuBiläumstagung des Deutschen Aus¬

landsinstitutes Bildete am SamstagaBend ein Fest¬
konzert des SiebenBürgerDentschen Sänger -
Bundes und die damit verBundene Banater Stunde im

dichtbesetzten Festsaal der Stuttgarter Liederhalle . An diesem
Volksdeutschen Erlebnis nahmen der Reichsinnenminister
Dr . Frick , der württembergische Reichsstatthalter und
Gauleiter Murr , die gesamte württembergische Regierung ,
führende Männer aus Partei und Staat , Vertreter der

Wehrmacht und des schwäbischen Kultur - und Geisteslebens
teil . Das Konzert selbst bot eine reiche Auslese deutsch -

stämmigen Volkstums , das sich , davon zeugten die vielen

vorwiegend in der heimischen Mundart gelungenen Volks -

und Heimatlieder , vielleicht nirgends so reich wie in Sieben¬

bürgen und im Banat erhalten hat . Die meisten Lieder

mußten wiederholt werden . Als die Wotte verklungen
waren , die den Tenor eines Banater Liedes ausmachten :

„ Mutterland , wir dienen dir , vergiß auch du nie unter , wir
bleiben dir auf ewig - treu !"

, da wollte der Jubel der Volks -,
genossen von diesseits und ienfeits der . keM^ HKe
nehmen .
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— Polnische käste bei der Eebietssührung . Nach dem
Besuch der Reichshauptstadt und der Gauhauptstadt Frank¬
furt o . M . trafen die 35 Angehörigen der polnischen Jugend¬
organisation , die sich auf einer Deutschlandreise befinden ,
am Samstagoormittag in Wiesbaden ein und wurden
von der HJ . - Eebietsführung durch den Stabsleiter des Ge¬
bietes , Bannführer Dettmar , in Vertretung des Gebiets¬
führers begrüßt . Nach einer Rhein fahrt werden die
jungen Polen etwa 14 Tage Gäste im Zeltlager der
Mainzer KI . sein .

— Sitzverlegung . Aus verwaltungstechnischen Gründen
soll der B e z i r k s k o n s e r v a t o r in Zukunft sein Amt am
Sitz der Regierung ausüben . Aus diesem Grunde werden die
Geschäftsräume des Bezirkskonseroators in Frankfurt a . M .
geschlossen . Das neue Büro des Bezirkskonservators wird im
Landeshaus Wiesbaden eingerichtet .

— Landschaftsschutz . Die Naturschutzbehörde beabsichtigt ,
eine Anzahl von Landschaftsbestandteilen im Bereich der
Bingertstraße , zwischen Perdunstratze und dem Sonnenberger
Friedhof , und zwar zwei Weißdornhecken auf der linken und
vier Weitzdornhecken auf der rechten Seite in die Landschafts -
schutzkarte einzutragen und damit dem Schutze des Reichs -

nuturschutzgesetzes zu unterstellen .
— Die Aster . Des Sommers letztes Vlütenkind , die

Aster , beginnt sich jetzt zu erschließen . Sie verbreitet nicht
den betörenden Duft , mit dem ihre schönere Schwester , die
Rose , an heißen Sommertagen Sinne und Herzen berauscht ,
aber sie wirkt gleichwohl schön in ihrer zarten Frische und
Farbenpracht . Vom reinsten Weiß bis zum tiefdunklen
Lila sind nahezu alle Farben vertreten . Einzelne Spiel »
arten , wie z . B . die sogenannte Strautzfeder - Aster , wirken
mit ihrem pleureusenartig gefaserten Blütenblättern be¬
sonders schön . Bei der Anspruchslosigkeit der Aster in bezug
auf Kultur , die die denkbar einfachste ist , hat sich diese
Blume auch zahlreiche Freunde unter den Gartenbesitzern
erworben .

— Es fehlt auch schon an ungelernten Arbeitern . Es
ist jetzt der wahrscheinlich recht seltene Stand erreicht , daß
fast überall sogar an ungelernten Arbeitern Mangel besteht ,
wenigstens an körperlich voll leistungsfähigen . Nach dem
Juli - Bericht der Reichsanstalt waren von den 182 000 er¬
werbslosen Ungelernten nur noch 94 000 voll einsatzfähig ,
für den Ausgleich geeignet nur noch rund 18 000 . Fast die
Hälfte der noch verfügbaren Ungelernten ist also erwerbs¬
gemindert . Die einzigen Gebiete , die noch Kräfte abgeben
konnten , waren Sachsen und Schlesien . In einer Reihe von
Bezirken sind voll einsatzfähige Männer kaum noch vor¬
handen . Die körperlichen Anforderungen gerade an den Un¬
gelernten sind meist recht hoch , ein großer Teil der noch zur
Verfügung Stehenden ist jedoch diesen Anforderungen nicht
mehr gewachsen . In zahlreichen Bezirken reicht die ver¬
fügbare Zahl von Arbeitslosen nicht mehr aus , um auch nur
den normalen Stellenwechsel , geschweige denn den immer
noch vorhandenen Mehrbedarf zu decken .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 11 . August 1937 auf 106,9 ( 1913 = 100 ) . Sie ist gegen¬
über der Vorwoche ( 106,8 ) wenig verändert . Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 106,8 ( plus 0,2 ) ,
Kolonialwaren 97,6 ( unverändert ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 96,4 ( plus 0,1 ) und industrielle Fertigwaren
124,7 ( unverändert ) .

— Bestandene Meisterprüfung . Vor der zuständigen
Kommisiion bestand Herrenschneider Friedrich F e u b e l ,
Wiesbaden , seine Meisterprüfung .

— Ernennung . Zum Regierungsoberinspektor wurde
Regierungsinspektor Hübner bei der hiesigen Regierung
ernannt .

— Wiesbadener Künstler int Rundfunk . In der Sen
düng „ Lieder und Balladen " des Reichssenders Frankfur .
am 17 . d . M ., 21 .15 Uhr , singt Ewald Böhmer Balladen
von Loewe .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Sonntag , 22 . August
findet die erste Vorstellung nach den Ferien wieder statt
Zur Ausführung kommt Vizets Oper „ Lärmen " mit
Kammersänger Helge Roswaenge als Don Josö . An
weiteren Eastaufführungen sind vorgesehen : Sonntag ,
29 . Slug . , die Oper „ Othello " mit Kammersänger Georg
Baklanoff als Jago , und Dienstag , 31 . Aug ., die Oper
„ Tosca " mit Kammersänger Marcel Wittrisch als
Cavaradosii . __

Brandstiftung — glücklicherweise mißlungen .

— Worms , 14 . Aug . Nachts versuchten im nahen
ILachenheim unbekannte Täter das Anwesen des Landwirts
Schüttler in Brand zu setzen . Von einem Loch in der Mauer
der Scheune sollte das dort lagernde Stroh und die Spreu
angezündet werden . Glücklicherweise konnte sich das Feuer
riicht entwickeln . Wäre der Schurkenstreich gelungen , so wäre
bei dem herrschenden Wassermangel und er großen Trockenheit
wahrscheinlich die gesamte Ernte und das Wohngebäude ver¬
nichtet worden . Am Tatort sand man noch Pavierreste und
Streichhölzer , die von den Verbrechern verwandt wurde « .
Die Täter sind noch nicht ermittelt .

^ Wiesbadener Nachrichten
.

M ^ veutsche strbeltssrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr, -Sammel - Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Leistungskampf der Betriebe !

Auf Grund verschiedener Anfragen geben wir bekannt , daß
das Transparent „ Wir marschieren mit !"

sofort bei der
Kreispropagandawaltung der DAF ., Luisenstratze , bestellt
werden kann .

Fachgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe ;

Hiermit werden die Vetriebsführer des Wiesbadener Gast -
ftättengewcrbes nochmals auf das Rundschreiben vom 9 . 8 .
1937 betr . „ Internationale Kochkunstausstellung in Frank¬
furt am Main "

hingewiesen .

Wirtschaftskundliche Fahrt des Wiesbadener Gaststätten -

Aus dem Wiesbadener Kurleben .

Das letzte Wochenende zeigte herbstlichen
Charakter . Die ungünstige Witterung , die im Laufe des
Samstag verschiedene hfftrge Regengüsse brachte , machte es
leider notwendig , das wohlvorbereitete Sommernacht -
fest im Opelbad ausfallen zu lasten . Das Fest wurde
auf den Mittwoch verlegt und wir wollen der Kurverwal¬
tung wünschen , daß der Wettergott bis dahin ein Einsehen
hat und uns noch einmal eine schöne warme Sommernacht
beschert . Im großen und ganzen blieb ja der Sonntag selbst
von längeren Regenschauern verschont , so daß der Verkehr
in der Weltkurstadt , trotzdem der Himmel wolkenverhangen
war und ein kühler Wind über das Land strich , recht stark
war . Viele Reisegesellschaften waren wieder nach Wiesbaden
gekommen , Kurhaus , Filmtheater und Gaststätten hatten
gut zu tun und auch die Ausflugspunkte konnten recht guten
Besuch verzeichnen , da ja das Wetter vor allem dem Wander¬
lustigen sehr willkommen war .

»

Wiesbaden ist eine internationale
Stadt , das wird der aufmerksame Beobachter jeden Tag
aufs neue merken . Fremdsprachen klingen an unser Ohr
und die Kennzeichen der Kraftwagen zeigen , daß sich bei uns
Bewohner aus allen Teilen der Welt ein Stelldichein geben .
Ein Cafs der Wilhelmstratze hat dem Auslandsbesuch
Rechnung getragen und grüßt durch kleine Tischfähnchen mit
den Farben verschiedener Nationen die fremden Gäste . Die
Statistik für die Zeit vom 9 . bis 14 . d . M . weist auf , daß
von 112 Reisegesellschaften mit 3300 Personen allein 1776
Gäste aus dem Auslände kamen . Je 26 Reisegesellschaften
kamen aus Holland und Großbritannien , je 10 aus den Ver¬
einigten Staaten und Belgien und je eine aus Dänemark
und der Schweiz . 38 Gesellschaften mit 1524 Volksgenosten
kamen aus dem Inland .

»

Treue Anhänglichkeit ist es zu nennen , wenn
ein englisches Ehepaar , das vor einigen Jahren in Wies¬
baden zur Kur weilte , bei seinem jetzigen Aufenthalt wieder
die Geschäfte aufsucht , in denen es bei seinem letzten Aufent¬
halt gut und zuvorkommend bedient wurde . Es wird uns
erzählt , mit welcher Freude die beiden Gäste eine Bäckerei
im Kurviertel betraten und dort wieder ihre Einkäufe
tätigten . Der Besitzer hatte die Kunden vergessen — es
tauchen ja täglich so viele Gesichter im Laden auf — , umso¬
mehr war er überrascht , zwei treue Käufer nach einigen

; Jahren wiederzusehen . Dienst am Kurgast kann von
" jedem Wiesbadener gepflegt werden , wie das Beispiel
F beweist . p .

Schwedische Studierende verabschieden sich .

Eesellschaftsabend im Kurhaus ,

r Zum Abschluß des Sommerkurses „B “ des schwedischen
Hermods - Jnstitutes , der in Wiesbaden abgehalten

P;
'

wurde , versammelten sich die Kursusteilnehmer mit den Der -

£ ■tretern der Behörden , den Dozenten und den deutschen
: Familien , bei denen sie die vier Wochen über wohnten , am
r Samstagabend im kleinen Kurhaussaal zu einem Gesell¬

schaftsabend . Es galt Abschied zu nehmen von der Welt -
"

kurstadt , in der es den schwedischen Gästen , wie uns ver -

f sichert wurde , sehr gut gefallen hat . Studienrat Dr .
r Kalischek , dessen Initiative es zu danken ist , daß das
i Hermods - Jnstitut seit einer Reihe von Jahren in Wies -
V baden Sommerkurse abhält , hieß alle Gäste aufs herzlichste
I willkommen . Die Kurse sind von hohem Werte und tragen

wesentlich dazu bei , die Beziehungen zwischen Schweden und
: Deutschland immer enger und freundschaftlicher zu gestalten .

Bei der Schlußfeier hatten auch die anderen oeutschen
Städte , zu denen die Kursusteilnehmer in Beziehung ge¬
treten sind , Vertreter bzw . Grüße entsandt . Für den

- verhinderten Protektor der Hermods -Sommerkurse Wies¬
baden , Oberbürgermeister Dr . Mix , richtete Büraer -
meister Piskarski an die schwedischen Gäste die Bitte ,
den Aufenthalt in Wiesbaden in guter und bleibender
Erinnerung zu behalten und brachte auf das schwedische Volk
und seinen König ein Hoch aus . über die Bedeutung der
Kurse , die nicht nur zahlreichen Schweden gediegenes
Wisten um die deutsche Sprache , deutsche Kultur ,
Wirtschaft und deutsches Wesen vermitteln , sondern

° auch das Verstehen zwischen den beiden Nationen för -
h dern , sprach der schwedische Vizekonsul v . Engelberg ,

der seine Ausführungen mit einem Sieg -Heil auf den Führer' schloß . Eine besondere Ehrung wurde Frau K a l i s ch e k
W' zuteil , der durch Herrn Clouth im Auftrage des Hermods -
; Institutes für ihre rastlose Mühewaltung um die schwedischen

Gäste die goldene Hermodsnadel überreicht wurde . Frl .
Phil . Mag . Iohnsson , die Auslandsreferentin des In¬
stituts , wurde durch ein Blumenangebinde geehrt .

Eingeleitet wurde der Gesellschaftsabend durch ein
kammermusikalisches Programm , das von den Herren Torsten
V e n d z , Eskilstuna , Axel B e r g st r ö m , Stockholm , und

, den Mitgliedern unseres Kurorchesters Musikdirektor Vogt ,
Konzertmeister Ringelberg , Kammermusiker Danne¬
berg und H o i a t ausgeführt wurde und viel Beifall
fand . Das sich anschließende gesellige Beisammensein wurde'
auf das angenehmste unterbrochen durch einige Volkstänze

| schwedischer Damen . p .

Wir gratulieren einer Hundertjährigen .

Wiesbadens älteste Einwohnerin feiert Geburtstag .
Am Dienstag , 17 . Slug ., begeht Fräulein Luise L a u tz,

; Moritzftraße 19 , ihren 100 . Geburtstag . Sie ist damit die
; älteste Einwohnerin unserer Stadt . Fräulein Lautz ent¬

stammt einer alten nassauischen Familie . Sie wurde in
x Höchst am Main geboren und nach vorübergehendem Wohn¬

sitz in Herborn und Dillenburg wohnt sie bereits seit dem
Jahre 1860 in Wiesbaden , wo ihr Vater als Vizepräsident' des Oberappelationsgerichtes eine geachtete Stellung ein -

1 nahm . Trotz des hohen Alters erfreut sich dir Jubilarin
- einer verhältnismäßig guten Gesundheit , und nimmt an dem
- Leben ihrer Angehörigen und der Stadt Wiesbaden regen

Anteil . Uber 60 Jahre wohnt sie schon im Hause Moritz¬
ftraße 19 , ein Zeichen der Treue und Anhänglichkeit . Es
wird Fräulein Lautz an ihrem morgigen Ehrentag an Glück¬
wünschen wicht fehlen , denen sich das „ Wiesbadener
Tagblatt " mit ganz besonderer Freude anschließt . Ist doch
Fräulein Lautz seit fast 80 Jahren eine seiner treuesten
Leserinnen und die älteste Abonnentin unserer Zeitung , der
wir die allerherÄichsten Glückwünsche für ihren weiteren
Lebensabend aussprechen .

Verhindert Betrunkene an der Teilnahme
am Straßenverkehr !

Die Pflicht aller Volksgenossen zur Benachrichtigung der
Polizei .

Der Chef der Ordnungspolizei weist zu dem Erlaß des
Reichsführers SS . und Chef der deutschen Polizei über be¬
trunkene Verkehrsteilnehmer auf folgendes hin : Es ist selbst¬
verständliche Pflicht eines jeden Volksgenossen , soweit
irgendmöglich , durch Benachrichtigung der Polizei zu ver¬
hindern , daß ein Verkehrsteilnehmer , der als sinnlos be¬
trunken erkennbar ist , ein Verkehrsfahrzeug lenkt . Die
Verpflichtung zur Benachrichtigung der Polizei besteht
für alle Volksgenossen , die diese Vorkommnisse im Verkehr
beobachten , vor allem für die Volksgenosien , die berufsmäßig
am ersten von der Möglichkeit eines Verbrechens gegen die
Gesundheit und das Leben anderer Volksgenosien Kenntnis
erhalten , so vor allem für Parkwächter , Inhaber von Gast¬
stätten und ihr Personal , Tankstellenbedienstete u . ä . So
Polizei nicht sofort zur Stelle sein kann , ist eine Namens¬
feststellung am Platze , die sicher von allen anwesenden Ver¬
kehrsteilnehmern unterstützt werden wird .

In diesem Zusammenhang wird ferner auf ein Rund¬
schreiben des Stellvertreters des Führers hingewiesen , indem
cs heißt : „ Jedes Mitglied , und vor allem die Unterführer
der Partei , ihrer Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände , sind verpflichtet , einen Verkehrsteilnehmer , der in be¬
trunkenem oder auch nur angetrunkenem Zustande sich mit
seinem Fahrzeuge in den Verkehr begeben will , auf die
Folgen seines Handelns aufmerksam zu machen . Der Hin¬
weis muß selbstverständlich in angemessener Form vor¬
gebracht werden und darf nicht die Wahrnehmung polizei¬
licher Befugnisse bedeuten . Es soll vielmehr jedem National¬
sozialisten eine selbstverständliche Pflicht sein , Volksgenossen ,
die sonst ein anständiges Leben führen und mit den Gesetzen
des Staates nicht in Konflikt kommen , davor zu bewahren ,
durch Leichtsinn und Fahrlässigkeit zum Verbrecher an der
Volksgemeinschaft zu werden .

"

Wir haben erst kürzlich über den schweren Unglücksfall
berichtet , der auf der Niederwallufer Umgehungsstraße zwei
Menschenleben forderte . Der betrunkene Fahrer ist in der
Zwischenzeit verurteilt worden . Das Unglück hätte ver¬
mieden werden können , wenn man den gewissenlosen Fahrer
daran gehindert hätte , seinen Kraftwagen zu steuern . Daß
dies möglich ist , beweist der vorstehende Erlaß , den wir be¬
sonders den Gaststätteninhabern zur Beachtung empfehlen .
Rücksichtnahme ist bei Kraftfahrern , die durch übermäßigen
Alkoholgenuß eine Gefahr für den Straßenverkehr bilden ,
nicht am Platze .

Berkehrsunfiille am Wochenende .

Am Samstag , gegen 9 Uhr , stießen Ecke Rhein - und
Kaiserstrahe eine Autodroschke und ein Lastkraftwagen aus
Eltville zusammen . Beide Fahrzeuge wurden hierbei leicht
beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

Gegen 9 .15 Uhr kam es in der Oranienstraße zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Radfahrer . Der Radfahrer wurde zu Boden geschleu¬
dert und erlitt am rechten Arm und am linken Vein leichte
Verletzungen . Das Fahrrad wurde stark beschädigt .

Um 13 Uhr stießen an der Ecke Dotzheimer Straße und
Bismarckring ein Kraftrad und eine Radfahrerin zusammen .
Der Radfahrerin wurde hierbei das Kleid zerrissen und das
Fahrrad stark beschädigt .

Ein Personenkraftwagen parkte auf dem Neroberg . Aus
nicht bekanntem Grunde setzte sich das Fahrzeug plötzlich in
Bewegung , überfuhr das Holzgeländer und kam vor einer
Fischte zum Stehen . Die beiden Kotflügel und die Kühler¬
haube des Wagens wurden beschädigt . Personen wurden
nicht verletzt .

Gegen 18 .35 Uhr fuhr in der Kirchgasse ein Motorrad¬
fahrer von hinten auf einen Personenkraftwagen . Der
Personenkraftwagen wurde beschädigt . Der Führer des
Kraftrades ergriff hierauf die Flucht .

Am Sonntag gegen 1 Uhr kam auf der Hindenburgallee
oberhalb der Einmündung der Nußbaumstratze ein Per¬
sonenkraftwagen ins Schleudern und prallte gegen einen
Baum . Durch den Anprall wurde der Führer sowie ein In¬
sasse aus dem Wagen geschleudert Der Mitfahrer erlitt
einen rechten Oberarmbruch , eine Gehirnerschütterung und
eine Prellung des Brustkorbs . Er wurde von dem Oberarzt
der Städtischen Krankenanstalten , der kurz nach dem Unfall
mit einem Personenkraftwagen an der Unfall {teile vorbei -
kam , nach den Städtischen Krankenanstalten verbracht , Der
stark beschädigte Personenkraftwagen wurde abgeschleppt .

- Professor Dr . Unzer f . Mit Professor Dr . Gott¬
fried Adolf Unzer , der am 13 . August im
74 . Lebensjahr nach längerer Krankheit verschied ,
ist eine bekannte Persönlichkeit Wiesbadens aus
dem Leben gegangen . Am 25 . Dez . 1863 in Frankfurt a . Pk .
als Sohn eines Rechtsanwalts und Notars geboren , studierte
er an den Universitäten Heidelberg , Berlin und Kiel . Hier
promovierte er auch und habilitierte er sich . Sein besonderes
Forschungsgebiet war neuere Kriegsgeschichte . Er war Ober¬
leutnant des I . Seebataillons . Schon vor dem Kriege zog
sich Prof . Dr . Unzer , der veffchiedene geschichtliche Schriften
verfaßt hatte , nach Wiesbaden ins Privatleben zurück .
Während des Krieges war er ehrenamtlich im Dienste der
Stadt Wiesbaden bei verschiedenen Kriegsämtern führend
tätig und organisierte den freiwilligen Hilfsdienst in her¬
vorragender Weise . In den ersten Nachkriegsjahren diente
er dem Besatzungs - und Requisitionsamt an leitender Stelle .
Später leitete er das Statistische Amt der Stadt Wiesbaden ,
sowie die Pretsprufungsstelle bis zum Eintritt in den Ruhe¬
stand . Seine Liebe zur Geschichte hat der Verstorbene auch
in Wiesbaden nicht ungenutzt gelassen . Das Wiesbadener
Adreßbuch brachte jahrelang eine Einführung in die Ge¬
schichte Wiesbadens aus feiner Feder . An der Erforschung
der Geschichte Nassaus nahm er lebhaften Anteil , indem er
selbst Arbeiten schrieb oder im „ Skrein für nassauische Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung " im Vorstand mitwirkte
als Schatzmeister , bis er 1936 wegen Krankheit ausschied und
zu dessen Ehrenmitglied auf der letzten Hauptversammlung
ernannt wurde . In der „ Historischen Kommission für
Nassau

" bekleidete Prof . Dr . Unzer das Schriftführcramt .
Sein Andenken wird bei vielen in guten Ehren bleiben .
Der Tod ereilte ihn bei Vollendung umfassender Studien
über die Besatzungszelt .

gewerbes !

Am Mittwoch , den 25 . August , findet eine werkskundliche
Fahrt des Wiesbadener Eaststättengewerbes an die Mosel
statt . Abfahrt : 7 Uhr vormittags an der DAF .- Kreisdienst -
stelle , Luisenstraße 41 . Preis : 6 .50 RM . Anmeldungen nimmt
die Geschäftsstelle der Fachgruppe „ Gaststätten

" der DAF .
Luisenstraße 41 , Zimmer 28 , bis zum 18 . August entgegen .
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Das erste HZ . - Heim in W . - Sonnenberg
errichtet .

Durch die Opferwilligkeit des Beiriebsführers eines

hiesigen Unternehmens und seiner gesamten Gefolgschaft
konnte im Stadtteil W .- Sonnenberg das erste Wiesbadener
HJ . - Heim errichtet und der HI . zur Verfügung gestellt
werden . In einer schlichten Feier übergab der Vertreter der

Bauherrin das nach dem Entwurf von Architekt Harth
( Frankfurt a . M .) errichtete und vor seiner Vollendung
stehende Heim an Eebietsführer Brandt . Dieser wie auch
Kreisleiter Stavinoga würdigten das nachahmenswerte Bei¬
spiel von Betriebsführer und Gefolgschaft und die große Be¬

deutung solcher schönen und zweckmäßig angelegten und ein¬

gerichteten Heime für die Jugend .
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und die Straußwirtschaften hatten nicht minder über regen
Besuch zu klagen , zumal eifrig dem „ Dotzheimer Neuen "

zu¬
gesprochen wurde , an dessen Qualität durch gute pflegliche
Behandlung nichts auszusetzen ist . Di « Tanzlokale waren
überfüllt . Auch die sonst übliche Kurzweil , die nun einmal
zu einer richtigen Kerb gehört , fehlte ebensowenig wie die
fahrenden Sänger und Mustkanten , Drehorgelkonzert usw .
Bis spät in die Nacht hielten die Unentwegten aus . Altem
Brauch entsprechend wird dann Montag „ die Kerb be¬
graben

"
, wo es noch einmal teils ernst , teils lustig hergeht ,

und das ganze mit einem Abschiedsschoppen begossen wird .

Wlesbaden - Dierstadt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag - Vormittagsziehuug .

selbst lag noch längere Zeit ein unzweideutiger Geruch .
Verrehrskontrolle . Wer keine Verkehrszeichen beachtet ,

muß bezahlen . Dasselbe haben jetzt eine große Zahl Kraft¬
wagenführer erfahren , die trotz der vielfachen Warnungen
in der letzten Zeit immer wieder di « Einbahnstraßen in

falscher Richtung befuhren .

Wiesbaden - Dotzheim . — —

Platzkonzert . Nach längerer Pause fand gestern vor¬
mittag von 11 — 12 Uhr am Rheinufer ein Platzkonzert der

Pionierkapelle statt , zu welchem flch ein zahlreiches Publi¬
kum eingefunden hatte . Die Kapelle , unter Leitung ihres
neuen Korpsführers , Feldwebel Schmidt , erntete lebhaften
Beifall , ganz besonders bei den erstmalig zu Gehör gebrach¬
ten historischen Märschen .

Aus den Vereinen . Die Militärkameradschaft
1892 beschloß in einer außerordentlichen Mitgliederversamm¬
lung , die vom Bereinsführer Heidemann geleitet wurde ,
sich an der Jubiläumsfeier der Militärkameradschast Epp¬
stein zu beteiligen . Allein von den in der Versammlung
anwesenden Mitglieder , meldeten sich 15 Kameraden . Bei der
aus diesem Anlag in Eppstein stattfindenden Kreisverbands -

sitzung , werden ebenfalls eine größere Anzahl der hiesigen
Kameraden anwesend sein . Im weiteren Verlauf des Abends

fanden noch folgende Punkte ihre Erledigung : Werbearbeit ,
Ausfahrt der älteren wegunfertigen Kameraden , sowie die

Einführung von regelmäßig stattfinden Vorlesungen aus

Büchern , insbesondere aus dem Buch unseres Führers „ Mein

Kampf
"

. Für die minderbemittelten Kameraden soll in der

nächsten Zeit eine soziale Sonderaktion erfolgen . — Der

Männergesangverein Loreley - Nordend unternahm
eine Wochenendfahrt zu dem befreundeten Gesangverein

„ Sängerkranz
" in Nidda . Beide Pereine gaben Sonntag¬

nachmittag ein Konzert , in dem in der Nähe gelegenen Bad

Salzhausen .

- Schierstem .

Eine englische Motorsegeljacht die von London durch die

Nordsee den Rhein aufwärts fuhr , lief am Samstag im

Schiersteiner Hafen ein und hat unterhalb des Anlegebockes
festgemacht . Die an Bord befindlichen Engländer statteten
Wiesbaden einen Besuch ab . Über ihre bisherige Fahrt durch
Deutschland sind sie begeistert . Sie meinten es ehrlich , wenn
sie sagten „ Deutschland sein sehr schön

"
, sie würden in Eng¬

land davon erzählen . Im Laufe dieser Woche wird eine noch
größere Jacht hier anlegen . — Das stürmische Wetter
wurde von den Segelsportfreunden sehr begrüßt . Alle Boote
waren den ganzen Tag über auf Fahrt und belebten den

Hafen und Strom . Selbst einige unverwüstliche Paddler
nahmen die Gelegenheit wahr und machten sich mittels eines

Notsegels den Wind zum Bundesgenossen . Allerdings ah
dabei nicht immer alles nach Wun | ch, ein unfreiwilliges Bl

kleinen Feier die neue Bootshalle in der unmittelbaren
Nähe der „ Burg Craß

" in den Vereinsbetrieb . Di « Arbeiten ,
für die Aufstellung und Erweiterung der Halle , die früher t

in der Mauernische der Eltviller Burg gestanden hatte und _■

im Zuge der Verschönerung des Stadtbildes von dort ent - -

fernt worden ist , sind von der Mitgliederschaft des Verews z
selbst ausgesührt worden .

Starker Sturm . Am Sonntagnachmittag ging ein - hef¬
tiger Sturm über die hiesigen Gemarkungen . Besonders in
den nördlichen und östlichen Distrikten , die bereits durch
Hagelschlag stark gelitten hatten , richtete der Sturm auch
diesmal wieder erheblichen Schaden an . Das wenige noch
vorhandene Obst wurde fast gänzlich herunter geschüttelt und
zahlreiche Äste brachen von den Bäumen ab .

Drei Jahrgänge feierten am Wochenende und am Sonn -
tag gemeinsam ihren Geburtstag . Im Gasthaus „ Zum
Baren "

versammelten sich am Samstagabend di « 70jährigen
und begingen bei kameradschaftlicher Unterhaltung und
einem gemeinsamen Essen ihr Fest . Di « 60jährigen und die
40jährigen benutzten den Sonntag zu Autoausslügen . In
Reiseomnibussen fuhr man in di « engere und weitere
Heimat .

Züchtertreffen . Hier trafen sich am Sonntagnachmittag
di « Geflügelzüchter der Kreisfachgruppe Wiesbaden im
Reichsverband für deutsche Kleintierzüchter mit den Mit¬
gliedern des hiesigen Kleintierzüchter -Vereins . Das Treffen
wurde mit einer eingehenden Besichtigung der großest Zucht¬
anlage der Bierstadter Geflügelzüchter an der Adlerstraße
eingeleitet . Die mustergültige Anlage mit ihren zehn Ab¬
teilungen fand das lebhafte Interesse aller Teilnehmer . Im
Anschluß an die Besichtigung traf man sich im Saalbau zur
Rose . Hier bekamen die Geflügelzüchter von Wiesbaden und
Umgebung zwei lehrreiche Filme zu sehen , die die modernen
Stallbauten für Geflügel behandelten , bzw . Einblick in den
6 . Welt - Geflügel - Kongreß gewährten .

. Weizen , den er mcht säte . Ein hiesiger Landwirt mußt «
dieser Tage , als Weizen von einem Acker abgefahren werden
sollte , feststellen , daß ihm ein Teil fehlte . Im Verein mit
der Fetdpolizei wurden sofort Nachforschungen angestellt , die
auch von Erfolg gekrönt waren . Auf einem in der Nähe be¬
findlichen Haferacker stellten die Feldpolizeibeamten fest , daß
sich hier eine Menge von Weizengarben unter den Hafer¬
haufen befanden . Der „ Interessierte

" konnte in dem Besitzer
des Hafers ermittelt werden und wird sich nun zu verant¬
worten haben .

Zubringerbahu fertiggestellt . Die hiesigen Straßen
Bierstadter Höhe , Taunusstraße und Nauroderstraße , die als
Zubringerbahn in monatelanger Arbeit für di « Reichsauto¬
bahn Frankfurt — Köln , ausgebaut wurden , gelten nun als
fertiggeftellt . Eine Teerkolonne mit allerhand Fahrzeugen
und Geräten gab den genannten Straßen in den letzten
Tagen ihren letzten „ Schliff "

. Der schöne Ausbau der drei
Straßen trägt auch viel zur Verschönerung unseres Stadt¬
teiles bei .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit be¬
gingen am Samstag die Eheleute Christian Volk und
Frau , geb . Plöcker , Rathausstraße 23 .

war oft die Folge .
Rettungsstation greift ein . In der vergangenen Woche

hatte die Schiersteiner Rettungsstation der DLRG . wieder

gesteigerten Betrieb , besonders am Wochenende , als harter
Sturm am Rhein aufkam . Da galt es für die stets pflicht -

getreue Besatzung in erhöhter Alarmbereitschaft
zu wachen . Ereigneten sich doch stündlich Vorgänge , die

hilfreiches Eingreifen notwendig machten . So sandten ver¬

schiedentlich Schwimmer und Schwimmerinnen Hilferufe
über den Rhein , da ihre Kräfte plötzlich erlahmt waren und

sie das rettende Ufer nicht mehr allein erreichen konnten .
Die Mannschaft der Rettungsstation brachte sie alle sicher
an Land . Zahlreich war auch die Zahl der gekenterten
Paddelboote , deren Insassen lebend geborgen werden
konnten . Auch am Sonntag wurden wieder vier ge¬
kenterte Paddelboote , die sich entweder an Schlepper an -

gehängt hatten , oder durch hohe Wellenberge zum Kentern

gebracht wurden , geborgen und die Insassen gerettet .
Ein vom Sturm abgetriebenes Motorboot mit Besatzung ,
die keine Gewalt mehr über das Fahrzeug hatte , konnte un¬

beschädigt eingeholt werden . Außerdem war die Verbands¬

abteilung stark beschäftigt , denn viele Paddler und

Schwimmer hatten blutende Wunden beim Kentern oder
beim Anschwimmen des Rheinufers davongetragen . Leider
wird noch immer der Ratschlag der DLRG ., beim Schwimmen
leichte Fußbekleidung anzulegen , wenn man nicht am
weichen , sandigen Strand badet , nicht befolgt .

Todesfall . Einer unserer ältesten Einwohner , Herr
Georg Lang , ist im 87 . Lebensjahr gestorben . Der Ver¬
storbene stand fast 50 Jahre bei der Firma Menz , Kastel , in
Arbeit und setzte sich erst im hohen Alter von 78 Jahren zur
verdienten Ruhe . Leider ist ihm sein sehnlichster Wunsch ,
seine diamantene Hochzeit zu feiern , nicht in Erfüllung ge =

Kirchweih -Ausklang . Die gestrige Nachkirchweih bildete
einen würdigen Beschluß der diesjährigen Dotzheimer Kerb .
Das etwas wechselnde Wetter vermochte nicht den Zustrom
der auswärtigen Besucher , die sich auch geftern wieder zu
Tausenden einaefunden hatten , aufzuhalten . Eine sroh -

gefthmnt « Menschenmenge bewegte sich von den frühen Nach¬
mittagsstunden bis in die Nacht hinein auf dem Festplatz
am „ Rheineck "

, der wieder das unveränderte Bild des Bor¬
sonntags aufwies . Die Verkaufsftände und Schießbuden
wurden immer wieder aufgesucht und fleißig waren auch
Schiffsschaukeln und Karussell in Bewegung . In den Gast¬
stätten war den - ganzen Tag über frohes Leben und Treiben ,

gangen .
Kameradschaftsabend . 2m „ Rheingauer Hof

" fand beim

Trupp IV , 14/80 der SA . ein Kameradschaftsabend statt .
Mit großer Sorgfalt hatten die SA .- Männer ein schönes
Programm zusammengestellt , das in erster Linie vom

Gesangverein „ Eintracht
"

, dem Bassisten Karl Schäfer ,
sowie den Mädels der Turngemeinde Schierstein bestritten
wurde , besonders gut gefallen .

Reife Feigen . Im Garten des Hauses Dotzheimer
Straße 62 befindet sich ein Feigenbaum , der reife Früchte
trägt . Es wird beabsichtigt , an klimatisch günstigen Stellen

Feigenbäume anzupslanzen .
iS . Am Donnerstag findet auf dem Rathaus eine

Lebensmittelverteilung statt .
Jägerglück . Die Schiersteiner Jagdpächter sind in

diesem Jahre vom Jimdglück gesegnet . Nachdem ihnen vor

vierzehn Tagen zwei Rehböcke und ein Hirsch vor die Flinte
liefen , konnten sie jetzt wieder an einem Tag zwei alte Reh -

böcke erlegen . Allem Anschein nach ist in unseren Wäldern
der Wildbestand wieder ein Besserer geworden .

Nicht alltäglich . Einem hiesigen Landwirt , der Jauche
auf sein Feld fahren wollte , passierte in der Biebricher
Straße das Mißgeschick , daß sich plötzlich der Verschluß des

Fasses öffnete . Eine Springflut des duftenden Inhalts ergoß

sich über die Straße , wobei ein gerade haltendes Auto

ordentlich „ eingeseift " wurde . Der Autobesitzer muß seinen
Wagen mit heißem Wasser waschen lassen , da er mit dem

„ Landparfüm
"

nicht weiterfahren wollte , llber der Straße

Neue Verkehrswege im Rheingau .

1887 : neue Wasserstraße — 1937 : neue Autostraße .

Seit wenigen Tagen zweigt kurz hinter dem berühmten |

„ Marcobrunn "
zwischen Erbach und Hattenheim die viel be - |

fahren « Rheingauer Landstraße zur Umgehungsstraße j
für di « Gemeinde Hattenheim ab . Eine kleine Weg - f

strecke gibt hier Zeugnis von dem zäh vorwärts stoßenden ]
Schaffenswillen des Dritten Reiches . M

Vor 50 Jahren stand di « Rheinstrecke zwischen Erbach 1
und Hattenheim ebenfalls im Mittelpunkt eines damals 1
überaus bedeutsamen „ Straßenbaues

"
. An dieser Stelle des 1

Rheingaues wurde der Schlußstein zu der notwendig gewor - 1
denen Stromregelung des Rheines gefetzt . Und zwar er - 1

möglichte man die Beschiffung des Stromteiles zwischen der 1
Mariannen - Au « und der Rheinuferstraße Erbach — Hatten - |
heim .

Die stetig wachsenden wirtschaftlichen Belang « des 1

Rheingaues hatten den damals bestehenen „ Verein zur J
Förderung der wirtschaftlichen Interessen des Rheingaues " 4

veranlaßt , bei den zuständigen Stellen sich für die Schäftung 1
einer Fahrstraße auf dem genannten Stromarm einzusetzen , j
und es gelang schließlich den unermüdlichen Bemühungen j
der Hauptförderer des Planes — E . von Lade ( Geisenheim ) , 3

Landrat Dewitz ( Rüdesheim ) und Bürgermeister LauterenM
( Hattenheim ) — die großen Schwierigkeiten zu überwinden . 1
Die langwierigen Arbeiten dauerten von April 1886 bis i
Oktober 1887 . Der breite flache Wiesenrain — heute nochH
als „ Altan " im Rheingau bekannt — mußte zum Teil auf - |
geschüttet werden , so daß das Flachwasser eine stärkere Be - 4

enaung erfuhr und den Schleppdampfern eine Befahrmög - J

lichkeit geschaffen wurde . Im GegeAensatz zu dem südlichen |
Stromteil haben die Schiffer diese nördliche Stromstrecke das |
„ Kleine Gieß

"
genannt , und heute noch ist es beispiels - 1

weise für die großen Rheindampfer wichtig , zu wissen , ob sie 1

durch das „ Große
" oder das „ Kleine Gieß " kommen .

Die feierliche Eröffnung des „ Kleinen Gieß
" fand am <

21 . Oktober 1887 mit fünf Dampfern von Eltville aus statt . T

Unter allerstärkster Teilnahme ging die Fahrt bis Ostrich,M
bis wohin sich die wirtschaftlichen Vorteile dieses Wasser - 1
stratzenbaues auswirken . Auf der Rückfahrt vereinte in Er - i

buch ein Festessen die Gäste dieses denkwürdigen Tages .

Ein halbes Jahrhundert liegt zwischen der Erschließung 1

der „ Kleinen Gieß
" und dem Bau einer neuzeitlichen Land - I

verkehrsstraße . Wie Selbstverständlichkeiten wachsen die |
beiden Verkehrswege für den Beschauer aus der Landschaft . =
Und doch stand am Anfang von beiden der Wille zur Tat . i

. Sch . 1

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 15 . Aug . Zur gemeinsamen Feier des
50 . Geburtstages trafen sich am Samstag und Sonntag die
in Eltville ansässigen und ein Teil der auswärts wohnenden
Alterskameraden und Alterskameradinnen des Jahr¬
ganges 188 7 . — Der MEV . „ RheingoId

" besuchte
am Sonntag mit dem Omnibus die Lahn . Aus der Rückfahrt
kehrte die sangesfrohe Schar bei einem Bruderverein in
St . Goarshausen ein . — Der „ Tounusbun d " Orts¬

gruppe Eltville , hatte als Ziel feiner zehnten diesjährigen
Pflrchtwanderung den Hunsrück mit dem Städtchen Strom¬

berg gewählt und vermittelte damit allen Teilnehmern an
die | er Wanderung di « Bekanntschaft mit einem vielfach nicht
allzu bekannten Teile unserer engeren Heimat . — In bet

Weinbauschule findet am Mittwoch und Donnerstag
von 2 bis 6 Uhr ein kostenloser Lehrgang in der Obst - und

Gemüseverwertung statt . — Am Sonntagnachmittaq über¬

nahm der Ruderverein ( E . V .) im Rahmen einer

m Erbach . 14 . Aug . Ein Radfahrweg wird gegen¬

wärtig von der Volksschule ab nach Hattenheim zu angelegt . ;

Die Strecke ist auf etwa 300 Meter fertiggestellt . Nach dem '

Ausbau der Hauptverkehrsstraße wird der Weg bis zur Um¬

gehungsstraße weitergeführt .

) ( Ostrich , 14 . Aug . Auf der Durchfahrt verun¬

glückten während des Regens am Freitag auf ,
dem

glatten Pflaster in der Hindenburgstraße zwei Engländer ।

mit dem Motorrad . Durch die geringe Geschwindigkeit Le -
,

Fahrzeuges ist der Unfall noch glimpflich verlaufen . Beioe

Fahrer zogen sich Prellungen und Hautabschürfungen lei « -

terer Art zu . Nach der Jnstand,etzung des beschädigten
Rades konnten sie die Fahrt fortsetzen .

) ( Winkel , 15 . Aug . Die immer gut besuchte Winkeler

Kerb bewies auch in diesem Jahre wieder ihre alte An -

ziehungskraft .

) s Rüdesheim , 14 . Aug . Zur Eröffnung der diesjäh¬
rigen Weinfe st woche hat Bürgermeister Bausinger ,

sämtliche über 60 Jahre alten Rüdesheimer eingeladen . _
^ 5

werben ihnen besondere Ehrenplätze vorbehalten . —

junges Mädchen aus Hamburg , das mit einem Bekannten .

eine Rheinreise unternommen hatte , wollte sich nach reich¬

lichem Weingenutz das Leben nehmen . Es ging in den

Rhein , bekam aber in letzter Sekunde Reu « und rettete stM .
wieder an Land . Darauf schnitt es sich die Pulsadern aub

verband aber sofort wieder die Wunde . Man verständigte -

nunmehr die Polizei , die die hartnäckige Selbstmörderin mH ;

auf die Wache nahm . Dort schlief sie ihren Rausch aus . " i

Am Staat ! . Gesundheitsamt wurde nachts ein Fassaden »
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Taunus und Main .

— Idstein , 14 . Aug . Beim Meisterschaftsschießen des
Schützenoereins Idstein e . V . wurde Avotheker Otto
Lindenborn Sieger . An dem am Sonntag in Ädoliseck statt¬
findenden Kreismeisterschaftsschießen nahmen 8 Mitglieder
des Schützenvereins teil . — Ein von Lehrer Keller im Auf¬
trag der Kreisbildstelle gedrehter Schmalfilm der Idsteiner
650 - Iabrfeier gelangte in der Erunerschule zur Vorführung .
— Von Schülern und Schülerinnen der Erunerschule konnte
der Körnerertrag von über 20 Säcken gelesener Weizenähren
der NSV . überwiesen werden .

— Wörsdorf L X , 14 . Aug . Durch Zusammenwirken der
Gemeindevertretung mit Lehrer Metzler konnte hier ein
Kindergarten , der 16 . im Untertaunuskreis , eröffnet
werden .

= Walsdorf i . T „ 15 . Aug . Lehrer August Walther ,
der über 2 Jahrzehnte an der hiesigen Volksschule wirkte , tritt
mit Ablauf September 1937 in den Ruhestand .

Mus dem Rheingau .
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Netterer beobachtet . Man rief die Polizei , als sie kam ,
war der Unbekannte bereits weg .

m Aulhausen , 14 . Aug . In der Sitzung der Gemeinde -
räte wurde vorgeschlagen , das Schindangerhäuschen auf dem
Röder auf Abbruch zu verkaufen . Zustimmung fand der An¬
kauf eines Ackers von P . I . Reutershahn aus Hattenheim
im Distrikt Frchtenkopf (je Rute 4 RM .) . Auf dem Grund¬
stück befindet sich der Einsteigeschacht zur Wasserleitung .

Frankfurter * Nachrichten .

Der Einbrecher war — eine Fra « .

— Frankfurt a . M . , 14 . Aug . In den letzten Wochen
wurde rm Stadtbezirk Frankfurt eine Reibe von Mansarden -
einbruchen ausgesuhrt . Die Tatsache , daß in fast allen Fällen
mit roher Gewalt gearbeitet worden war . lieh nicht den
Verdacht aufkommen , daß eine Frau die Täterin sein könnte .
Umso fließet war das Erstaunen der Kriminalbeamten , als
he . „ Bet Weiterverfolgung der Couren auf eine hübsche
25iabrige Frau stießen , die auch nach anfänglichem Leugnen
die ihr zur Lack gelegten sieben Einbrüche zugab . Sie hat die
Mansardenturen und auch Möbelstücke mit einem grohen
Schraubenzieher aufgebrochen und vorwiegend Wäsche und
Damenkleider gestohlen . Sie veräußerte das Diebesgut bei
Verwandten und Bekannten , denen sie erklärte , sie habe die
Sachen im Pfandhaus gesteigert . Die Diebesbeute hatte
einen Gesamtwert von über 1000 RM . Sie konnte zum
« roßten Teil wieder herbeigeschafft und den Geschädigten
zuruckerstattet werden .

Rus Hessen .

Schwerer Autounfall bei Langenselbold .
1 Toter , 6 Verletzte .

Herztöne nun auch graphisch sichtbar .

Südamerikanische Ärzte in Bad Nauheim .
== Bad Nauheim , 15 . Aug . 350 ibero - amerikanische Ärzte ,

die mit ihren Kollegen aus Spanien und Portugal an dem
Fortbildungslehrgang der Deutsch - Jbero - Amerikanischen -
Arzte - Akademie in Berlin teilgenommen haben , waren zu
einem Besuch in Bad Nauheim . Der Freitag galt wissen -
schaftlichen Besuchen und Vorträgen in den Nauheimer
Instituten . Nach einer Begrüßung durch den Kurdirektor
Freiherrn von Wechmar sprach im Hörsaal des William
E . Kerckhoff - Jnstituts u . a . der Nauheimer Professor Dr .
Artur Weber vom Balneologischen Universitäts - Institut
über „ Wesen und Wirkung der Bad Nauheimer Bäder "

. An
seinen Vortrag schloß sich die sensationelle Vorführung des
neuesten Herztonfilmes an . Den Nauheimer Forschern
ist es nämlich jetzt gelungen , bei ihren Herzuntersuchungen
die Herztöne in graphischer Form sichtbar werden zu lassen .
Dies « Umwandlung des Herztones in graphische Darstellung
ermöglicht eine genaueste Beobachtung des Herzens in¬
sonderheit auch ein Beobachten der Herzreaktionen unter
der Einwirkung von Heil - und Störungsmitteln . Von den
südamerikanischen Wissenschaftlern und Ärzten wurden diese
Demonstrationen mit starker Zustimmung aufgenommen .

Nach Worten herzlichen Dankes für die deutsche wissen¬
schaftliche Leistung , die Profesior Romano ( Buenos Aires )
sprach , ergriff ein mexikanischer Landarzt , Dr . Agustin
Torres aus Craocoto , das Wort . Er müsse bekennen , daß
sich die ibero - amerikanischen Ärzte in dem Land befinden ,

dem die leidende Menschheit das Höchste zu verdanken habe ,
in dem Land , dessen Forscher Dr . Röntgen er möglich ge¬
macht habe , auch ohne chirurgischen Eingriff in den men et¬
lichen Körper hineinzublicken , in dem Land , dessen gr -yei
Forscher Dr . Robert Koch die Heilmittel gegen den >chl ,im -

sten Feind der Menschheit , die Tuberkulose , gefunden gäbe .
Ganz Latein -Amerika sei der deutschen wissenscho

'
Glichen

Forschung zu höchstem Dank verpflichtet .

Oldenburg - Zanuschau im Alter von

83 Jahren f .

Eine der bekanntesten Persönlichkeiten des Borkriegs -
Deutschlands .

Riesenburg ( Westpreußen ) , 16 . Aug - ( Funkmeldung )
Kammevherr Esard von Oldenburg und Januschau ist in der
Nacht zum Montag im Alter von 82 Jahren in einer Klinik
in Marienwerder gestorben .

Mit dem „ alten Januschauer
"

ist eine der bekanntesten
Persönlichkeiten des Vorkriegs -Deutschlands dahingegangen .
40 Jahre lang stand er als Abgeordneter des alten Preu¬
ßischen Landtages , des Reichstages und als Mitglied des alten
Preußischen Herrenhauses , aks Präsident der Landwirtschafts¬
kammer in Westpreußen und Vorsitzender des Landbundes
Westpreußen in vorderster politischer Linie . Besonders be¬
kannt wurde sein Ausspruch , „ daß ein Leutnant mit 10 Mann
ausreichen würde , um den parlamentarischen Schund zu be¬
seitigen .

" 1932 zog er sich aus dem politischen Leben zurück .

aus cdUFbJM
.

Kassel und . Umgebung <

Blitzschlag vernichtet Erntevorräte .

sy . - rr Witzenhausen , 15 . Aug . Bei Ermschwerd schlug der
“ t etne Scheune und vernichtete diese vollkommen . In

snrsm ^ CUItc “ “ ’S " die gesamten Erntevorräte von etwa

WeiteniNWwerh2Ba ' fcrmanSeIs waren die

= Langenselbold . 15 . Aug . Auf der Reichsstraße zwischen
Rückingen und Langenselbold stieß am Samstagabend ein

i^ rf . AT̂
ro ^ ma9en ? us öösbach bei Aschaffenburg beim

Jberbolen eines anderen Fahrzeuges mit einem aus der
Gegenrichtung kommenden Personenauto aus Offenbach , das
^ ,^ 5 ^ Is ^ ^ 9Esteuert wurde , zusammen . Beide Fahrzeuge

j11? Fahrgäste teilweise auf die
•
^Ia1ro geschleudert . Von den Insassen des einen Autos wurde

seine Frau schwer verletzt , während ein
mnlho ^ ck zehn Meter wert auf die Straße geschleudertwurde . , wie durch ein Wunder unverletzt blieb . Auch die

er? ft när geringfügige Verletzungen .Die vier Insassen des anderen Autos wurden alle mehr oder
' sämtliche Verunglückten mußten in

Krankenbausbehandlung gebracht werden .

\ Dillkreis und Siegerland .

Mordgeständnis auf dem Sterbebett .

'
iqok

= Herford , 15 . Aug . Vor 12 Jahren , am 28 . Dezember
kM ' wurde die damals 18 Jahre alte Tilla Metting aus

Herford als Lerche aus der Werra geborgen . Zwölf Jahre
lang mußte man nicht , ob es sich bei dem Tode des Mädchens
um ein Verbrechen um Selbstmord oder um einen Unglücks -
>all handelte . Erft letzt gelang es , diesen rätselhaften Fall° uszaklaren . Es ist einwandfrei festgestellt , daß das Mädchenanr Abend vor seinem Ableben mit dem jetzt in Unter¬
suchungshaft genommenen Fritz Seiner in einem Herforder
Tanzlokal eine Auseinandersetzung gehabt hat bei der es

ihm geschlagen wurde . Von hier aus ist Deiner mit der
Ticka Metting in Begleitung eines Freundes fortgegangen .
Der inzwischen verstorbene Freund hat aus dem Sterbebett
Bekannt , daß Seiner die Metting . der er die Ehe versprochen

> iind die ihm offenbar lästig geworden war ( das
Mädchen erwartete ein Kind ) in dieser Nacht beseitigt hat .

Verräter am Volk .

Drei Hinrichtungen .

, . Berlin , 16 . Sl « g ( Funkmeldung .) Die Justizpressestelle
. beim Volksgerichtshof teilt mit : Die vom Volksgerichtshof'

wegen Landesverrates zum Tode und zu dauerndem Ehr -
verlust verurteilten Erich John , 24 Jahre alt , und Hermann
-lohn , 25 Jahr « alt , beide aus Neunkirchen , sind heute

Morgen h i n g e r i ch t e t worden .
U Die Verurteilten haben im Jahre 1935 Staatsge¬
heimnisse , die die Wiederherstellung der

-deutschen Wehrhoheit betrafen , verraten . Erich John
war infolge leichtsinnigen Lebenswandels in Schulden geraten« tw ließ sich von seinem , bereits mit dem ausländischen Nach¬
richtendienst in Verbindung stehenden Vetter Hermann John
überreden , sich Barmittel durch Preisgabe seiner erlangten

-Erkenntnisse zu verschaffen .
36mr ist heute morgen der vom Volksgerichtshof am

— Mai 1937 wegen Vorbereitung eines Hochoerräte -
iildjen Unternehmens zum Tode und zu dauerndem
Ehrverlust verurteilte 43jährige Wichelm Firf aus Dresden
Eingerichtet worden .

§ . Der Verurteilte , der bereits im Jahre 1930 wegen Vor -
^ rettung zum Hochverrat bestraft worden ist , hatte sich drei
Wille Jahre als leitender kommunistischer Funktionär bei der

Komintern betätigt und es unternommen , eine illegaleL -rganisation ins Leben zu rufen .

Die Tänzerinnen
mit gefloßenen Kleidern .

Aus Pforzheim wird gemeldet : Am Donnerstag¬
nachmittag standen Kriminalbeamte der Pforzheimer Polizei
vor einem Hause in der Kronprinzenstraße , wo zwei Tänzerin¬
nen eines Kabaretts wohnten , auf Posten . Es dauerte nicht
lange , da fuhr ein eleganter Kraftwagen neuesten Typs mit
Mei nicht weniger elegant gekleideten Männern vor . Es
erscholl der energische Ruf : „ Halt ausfteigen !" und zwei
Pistolen waren auf das Auto gerichtet . Die Autoinsassen
?^ en, <

a ^5 wollten sie der Aufforderung Folge leisten , und
schon hatte der eine die Tür geöffnet und einen Fuß auf das
Trittbrett gesetzt , als der Mann am Steuer das Auto in
Fuhrt setzte . In diesem Augenblick ging aus der Pistole eines
Kriminalbeamten ein Schuß los und der Fremde , der An¬
stalten gemacht hatte , aus dem Auto zu steigen , stürzte aus dem
fahrenden Kraftwagen . Die Kugel hatte ihn in den Hinter -
ropf getroffen . Während er in ein Krankenhaus gebracht
wurde , war es seinem Komplizen gelungen , trotz der von
einem Aiotorradfahrer sofort aufgenommencn Verfolgung zu
entkommen . Dicht hinter dem Flüchtenden war am Rade des
Verfolgers ein Reifen geplatzt .

Dieser Vorfall hatte folgende Vorgeschichte . Bei den
beiden Männern handelte es sich um zwei von der Polizei
schon lange gesuchte Verbrecher aus dem Rheinland , die dort
zahlreiche Autodiebstähle verübi und nun auch Süddeutsch -
luud einen Besuch gemacht hatten . In Pforzheim hatten sie
zwei Tänzerinnen eines Kabaretts kennen und angeblich auch
lieben gelernt , denn gerade am Tage des geschilderten Vor¬
falls sollte die „ Verlobung

"
stattfinden ; jedenfalls waren

bereits bei einer Pforzheimer Tageszeitung die Verlobungs¬
karten bestellt worden . Die Bräute waren von ihren „ Ver¬
lobten "

reichlich mit Wäsche und Kleidungsstücken beschenkt
worden . Und die Gaben flössen um so reichlicher , je erfolg¬
reicher sich die Freunde der Tänzerinnen als Automarder
betätigten . Denn die Quelle all dieser Geschenke waren Auto¬
ausplünderungen , die von den beiden Männern in der Um¬
gebung Pforzheims begangen wurden . Nun wollte es der

>. Besucherinnen in dem betreffenden Kabarett am
Leibe der zwei Tänzerinnen ihre eigenen Kleider erkannten .
Von dieser Entdeckung bis zur Festnahme und zum Verhör der
Kabarettmadchen war nur ein Schritt . Da kam denn die
Geschichte ans Licht . Aus der Verlobungsfeier , auf die sich
die beiden vermutlich ahnungslosen Tänzerinnen vorbereitet
und gefreut hatten , ist nun nichts geworden dafür wurde
einer der gefährlichsten Verbrecher gleich zur Strecke gebracht
und der andere — es handelt sich um den 25 Jahre alten , in
Koblenz geborenen Adolf Göbel — wurde in der Nacht zum
Freitag in der Ortschaft Busenbach bei Ettlingen verhaftet .

Schweres Autounglück auf der Köln -Vonner - Auto -
straße . Auf der Koln - Bonner - Autostraße ereignete sich ein
schwerer Kraftwagenunfall , dem zwei Menschenleben zum
Opfer fielen . Ein in Richtung Köln fahrender Fernlaftzug
wurde von einem ihn überholenden Kraftwagen so stark an
den Straßenrand gedrückt , daß er die Böschung hinunterfuhr
und dort umschlug . Glücklicherweise blieben die beiden
Fahrer dieses Wagens unverletzt . Sie begaben sich auf die
Autostraße , um einen anderen Fernlaftzug , der in Richtung
Köln fuhr , anzichalten und um Hilfeleistung zu bitten , als
plötzlich aus der entgegengesetzten Richtung ein dritter
schwerbeladener Lastzug herankam und mit großer Wucht
auf den verunglückten Zug auffuhr . Durch die Wucht des
Aufpralls wurde der Vorderbau des auffahrenden Lastkraft¬
wagens vollkommen zertrümmert und dem Fahrer die Welle
des Steuerrades in den Unterleib gebohrt . Der Beifahrer
erlitt schwere innere Verletzungen . Beide waren sofort tot .
Die Leichen konnten erst nach Ausschweißen der Eisen -
karosierie geborgen werden .

Wallfahrer - Omnibus verunglückt . Unweit von
Louvesc bei Grenoble versagten bei einem mit
30 Wallfahrern besetzten Reiseomnibus auf einer abschüssigen
Strecke die Bremsen , so daß er schließlich in einen tiefen
Graben stürzte . Drei Personen wurde getötet und 15 ver¬
letzt .

Zigeuner überfallen rumänische Dörfer .

Bukarest , 14 . Aug . Eine Zigeunerbande unternahm
nachts einen verwegenen Raubüberfall auf das Dorf Negreni
in der Nähe von Oradea . Die Zigeuner kamen mit 25 Wagen
nach Mitternacht nach Negreni und fielen sofort in die ersten
Häuser des Dorfes ein . Alle Dorfbewohner wurden durch die
Schüsse , und das Geschrei der überfallenen Bauern wach und
organisierten den Widerstand . Es kam zu einem regel¬
rechten Kamvf . in dessen Verlauf vier
Bauern getötet und viele andere schwer
verletzt wurden . Schließlich mußten die Zigeuner das
Feld räumen . Sie zogen nach dem Nachbardorf Buces , wo
sie aber ebenso wenig Glück hatten , da die Bauern rechtzeitig
benachrichtigt und durch Glockenläuten zum Kampf aufgerufen
worden waren . Die Gendarmerie forderte Verstärkung aus
den benachbarten Gemeinden an und ging ebenfalls gegen die
Zigeuner vor . Nach kurzem Widerstand müßten sich diese
gegen Morgen ergeben . Über die Verluste der Zigeuner ist
nichts bekannt geworden .

. Teilftück der Deutschen Alpenstraße eröffnet . Ohne
irgendwelche Förmlichkeiten wurde das Teilftück
Bayrisch - Zell — Sudel feld der Deutschen Alpen¬
straße für den Verkehr freigegeben . Dieses Teilstück der
Deutschen Alpenstraße führt auf 4,50 Kilometer Länge von
der 800 Meter hoch gelegenen Ortschaft Bayrisch - Zell auf den
1130 Meter hoch gelegenen Sattel des Sudelfeld . Am ersten
Tag machten bereits zahlreiche Kraftwagen von der Ge¬
legenheit Gebrauch , die herrliche , technisch vollendete und sich
beispielhaft in das schöne Landschaftsbild einfügenbe Straße
zu befahren .

Arlberger Bundesstrecke durch Steinlawinen gesperrt .
Samstag ging über das ganze Jnntal ein furchtbares Un¬
wetter nieder . Infolge dieser Verheerungen ist die Arl¬
berger Bundes st recke bei Flirsch durch vier nieder¬
gehende Steinmuren an vier Stellen verschüttet worden .
Gegenwärtig wird an der Freimachung der Strecke ge¬
arbeitet .

Zwei Reichsdeutsche bei einem Verkehrsunglück in
Niederösterreich schwer verletzt . Samstagnachmittag ereig¬
nete sich auf der Bundesstraße in der Nähe der Ortschaft
Berg in Niederö st erreich ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen , der von einem Kaufmann
Stangl aus Wien gelenkt wurde , und einem Motorrad , auf
dem der Reichsdeutsche Dr . Klaus Schmid -Burk aus Weimar
fuhr . Der Lenker des Kraftrades und der den Soziussitz
einnehmende Student Helmut Göpel wurden schwer verletzt
und mußten in das Spital nach Kittsee gebracht werden .
Beide sind bis zur Stunde noch nicht vernehmungsfähig .
Stangl erlitt eine unbedeutende Verletzung .

Perfonenzug westlich von Innsbruck entgleist . Samstag
gegen 20 Uhr fuhr ein Personenzug zwischen den Stationen
Unter - Perfuß und Zirl während eines Unwetters
in eine niedergehende Mure hinein . Dadurch wurde die
Maschine des Zuges gegen einen Eisenmast gedrückt und aus
bett Schienen geworfen . Zwei Wagen stürzten um , drei
weitere Wagen entgleisten . Von den Reisenden wurden zehn
Personen verletzt . Die Umleitung der Züge wurde über
reichsdeutsches Gebiet durchgeführt .

Zwei Prager Alpinisten am Matterhorn tödlich abge¬
stürzt . Wie der Prager Sektion des Deutschen Alpenver¬
eins telegraphisch mitgeteilt wird , sind nach Meldung einer
Rettungserpedition aus Zermatt die beiden Bergsteiger
Dr . - Jng . Owesny und Medizinkandidot Materna durch Ab¬
sturz am Großen Penhal - Eouloir am Matterhorn tödlich
verunglückt . Es handelt sich bei beiden um geübte Alpinisten ,
welche erst in der Vorwoche die Ostwand des Monte Rosa
durchstiegen hatten .

Sowjetrussisches Flugzeug in der Arktis verschollen .
Ein sowjetrussifches Flugzeug , das einen Flug von M o s -
kau über den Nordpol nach Kalifornien durchführen
wollte , ist in Fairbanks ( Alaska ) nicht angekommen
und gilt als verschollen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

^ punnen - Kolonnade .

Dienstag , 17 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Städt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister A . Nocke . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Montag , 16 . August : 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Kapelle
des Jnf . - Regts . Nr . 87 . Leitung : Stabsmusikmeister

M Ernst Krauße . ( Kur - und Dauerkarten gültig .)
Dienstag , 17 . August : 16 .00 int Kurgarten : Konzert . Leitung :

Konzertmeister Albert Nocke . ( Kur - und Dauerkarten
6 * gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Musik Wiener Meister .
M Leitung : Städt . Musikdirektor August Vogt . ( Kur - und

Dauerkarten gültig . )

Qeutfches Theater .

^ schlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater .

Montag , 16 . August , 20 .15 : Einmaliges Gastspiel . Otto
Gebühr mit Berliner Ensemble in » Zwischen Abend
und Morgen " . Eine Begebenheit in 3 Akten von Zdenko
von Kraft .

Alle weiteren Tage bis Ende August geschlossen .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Dienstag , den 17 . August 1937s

6 .00 Chorah Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30
Mrlitarmufik . 10 .00 Eermanenschwert und Gold .

10 .30 Hausfrau , Hörzu ! 10 .45 Sportfunk für die Jugend .
11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen . Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Allerlei — von Zwei
bis Drei "

. 15 .00 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Konzert .
18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Tanzmusik . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Heut

' woll ' n wir lustig sein . 21 .15 Lieder und Balladen .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter - und Sport¬

bericht . 22 . 15 Europa - Wasserball -Turnier : Deutsch¬
land — Belgien . 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00
Nachtkonzert .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Pat und Patachon im Paradies ." Ufa -
Palast : „ 7 Ohrfeigen .

" Thalia : „ Alarm in Peking ."

Film - Palast : „ Spiel an Bord .
" Capitol : „ Der

Vogelhändler .
"

Apollo : „ Der Mann , von dem man
spricht .

" Urania : „ Lnmpaci Vagabundus " . Union :
„ Vergißmeinnicht "

. Lana : „ Die Tochter des Samurai "
.

Olympia : „ F . P . i antwortet - licht
"

. _
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Taunusstraße 13 u. Rheinstraße 41 |
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ACHTUNG ! ACHTUNG !

68 -36 -

65 -54 . -

95 -75 -

68 -59 -

65 -45 -

125 -RM 75 .- 85 .- 108 -

95 -75 -

98 -81 -

120 -98 .-

Das Leben wird schöner ! 275 -

jeweils

Donnerstag, ] 9 . Aug . 37,19 . Aug . 37 und q ■ 1L —
20 . Aug . 37 J abends O UlirFreitag ,

Arbeit gibt Brot !

Gesünder essen — billiger wirtschaften

: ERNST
'

SCAIA

Radio
LefflerKirchgasse 22 , Tel . 244 53

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

Dienstag ,
Mittwoch .

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort

Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - Schlink

Michelsberg 15 , Tel . 28528
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers - Schiff -

fahrtAug .Friedrich . Rheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .

Gebt den Tieren
tätlich öfters

frisches
Trinkwasser !

Viktor de Kowa

Susi Lanner

Carsta Loeck

Alfred Abel

Paul Heidemann

Jacob Tiedtke

spielen die Hauptrollen in

billige Ferien - Dampferfahrten
Mittwoch , den 18 . August ,
ab Biebrich 9 .30 Uhr große

Tagesfahrt ins Blaue
mit Preisraten , wo geht

’s hin !
Überrasch . , Belustigungen u .
Tanz an Bord Fahrpr . 1 .50

Dienst . , Mittw . , Donnerst . ,
und Freitags 10 .30 U hr nach
Rüdesh . 1 - , Niederheim¬
bach oder Bacharach 1.20

Jed - Dienstag u . Donnerstag
8 .30 Uhr nach Frankfurt 1 -
zirka 5Std . Aufenthalt,halber
Eintr . im Palmengarten u .Zoo
Geleg . z . Besicht , d . Zeppelin
Alle Preise für Hin - u . Rückf . ,
Abf . in Biebrich vor d .Schloß .

Betriebe , Schulen , Vereine u .
Gesellschaft , erh . » .vorherig .
Anmeldung Preisermäßigung
Kinder v . 4 - 14 J . halbe Preise .
Vorverkauf erwünscht

Fachmännische
Beratung

Betrieb : Platter Str . 77 Femul
Läden : Langgasse 4 S. - Nr.

1 Goldgasse 16 248 OQ

Reineclauden
zum Einmachen
10 Pfd . 1 .80 M .

Schedel .
Bismarckrina 27

4 . St . reckts .

Bücherschränke
RM 39 .- 52 -

Kleiderschränke
RM 45 - 62 -

Waschkommoden
RM 33 - 52 -

Schreibschränke

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler , Moritzstrahe 60 , Etg .

Atelier für Haararbeiten .

LDenn Sie

ein Bruchband

oder eine Geibbinde

oder Qummistrümpfe
oder Senkfuß - Ginlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt und ich garantiere für

tadellose Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

ßieferant für alle ^Krankenkassen .

SaMfrtoflhen fa ] färbt und reinigt alles

* Kasino - Saal
Wiesbaden , Friedrichstraße 22

RM 15 .75 21 - 28 - 36 -

Bteilige Wollmatratzen
RM 25 - 31 - 36 - 41 .-

Schlaraffia - Matratzen
Deckbetten , Kissen usw .

RM 135 - 149 - 225 -
Metallbettstellen

RM 17 - 25 -
Chaiselongues

RM 26 .50 38 -
Bett - Couches

RM 32 - 45 -
Dielen - Garnituren

RM 32 - 45 -
Flurgarderoben

RM 22 - 33 -
Schreibtische

RADIO
Reparaturen - Antennenbau

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

Küchenkultur Eintritt frei ■ Sünskes

Spiel an Bord
nach dem gleichnamigen

Bühnenstück von Axel Ivers .

Es ist ein spritziges und aben¬

teuerliches modernes Lustspiel

Ab heute Montag

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

- . 50 , - .75,1 .00,1 .25,1 .50,2 .00 RM .

9Iachf .

9
’
aunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks

Capitol
CLTTL, 0 0 ~

Friseur u . Parfümerie c &ttMwMichelsberg6

Eine Fahrt ins Blaue hinein !
Am Sonntag , den 22 . August , wird ein Aus¬

flugs - Sonderzug mit 60 % Ermähigung nach zwei
unbekannten Zielen gefahren , die bestimmt allen
Erwartungen entsprechen werden . Wohin es geht ,
erfahrt der Teilnehmer erst kurz vor jedem der
beiden Ziele . Der äuherst billige Fahrpreis beträgt
von Wiesbaden bis zum 2 . Ziel und zurück nur
4 .50 RM . Abfahrt ab Wiesbaden Hbf . 7,10 Uhr ,
Rückkunft m Wiesbaden Hbf . 21,55 Uhr . Alles
Weitere besagen die Aushänge auf den Bahnhöfen
und bei den mitteleuropäischen Reisebüros .

Mainz , den 10 . August 1937 .
Reichsbahudirektiou Mainz .

EinzelMöbel
gute Ausführung u

besonders billig !

Moderne Couches
RM 52 - 68 - 85 - 115 -

Neuzeitliche Polstersessel

Die

Uaride - Saison
beginnt I

Heute Montag 8 . 15 Uhr

Sremwrc
des großen Eröffnungs -Programms

Fred Feld ,
d .Zeichner - Humorist conferiert :
2 Lunds , Musikal -Attraktion
Marry u . Willi . Miniat - Duett
Miss Gerty,Trapezkünstlerin
2 Soundmanns , Equilibrist .
Maritas Kakadus , Dressuren
Stups , Musikal - Komödiant
2 Leues , moderne Gymnastik

Karten : - .50 , - .70 , 1 - , 1 .50 RM .

Mittwoch , nachmittags 4 Uhr :

Erster Hausfrauen -
Nachmittag

mit Vollprogramm .

gibt Ihrem Gesicht , durch eine Behandlung mit

Simplex - Henna - Champoon , die harmonische

Ergänzung . Alle Farben vorrätig : hellblond ,

goldblond , platinblond , tizian . mahagoni , kasta¬

nienbraun , blond , braun , schwarz usw .

Weide Haare werden unsichtbar .

Im
„

Friedrichshof "

Friedrich straße 43

trinken Sie stets ein Glas

gut gekühltes
Baba - Export

ImOBELl

BAUERwird praktisch die

Küche von Morgen
mH ihrer umwälzenden Neuerung
vorgeführt . Bessere delikatere und * doch
billigere Nahrungsbereitung . Herrliche Ge¬
schmackssteigerung , ausfallend gute Nähr¬
werterhaltung , viel weniger Küchenarbeit .

Verblüffende Senkung der Haushaltungskosten
Gelobt von Gesunden , wertvoll für Kranke ,
wichtig für Diätküchen , Arzte , Lanawrie « .
Nehmen Sie bitte die Gelegenheit wahr und

kommen Sie
wenn möglich auch mit Ihrem Gatten

zur Küche der Zukunft .
Sie werden über das Gezeigte u . Gehörte staunen .
Leckere Kostproben gelangen zur Verteilung .
Besuchen Sie bitte die ersten « eranftaltungen ,
hauptsächlich abends , da die letzten meistens
überfüllt sind .

4 außergewöhnlich billige

Sonderfahrten
Dienstag , 17 . August Rhein -
Main - Fahrt nach Frankfurt/M .

Abfahrt ab Biebrich 8 .30 Uhr , Rückkehr
19 .45 Uhr . Totalfahrpreis nur RM . 1 -
Abfahrt Eltville 7 .45 Uhr , Abfahrt Walluf
8 Uhr . Totalfahrpreis RM . 1 .20 .
Mittwoch , 18 . August mit dem
Dampfer „ Hindenburg “ Feriensonder¬
fahrt nach St . Goarshausen und
zurück . Abfahrt 10 .07 Uhr , Rückkehr
19 . 55 Uhr . Fahrpreise It . Ferienhandzettel .
Ferner : Eine große Fahrt INS —
Blaue ! Abfahrt 15 .00 Uhr , Rückkehr
19 .30 Uhr . Totalfahrpreis RM . 1 -
Freitag , 20 . August ( nicht Donners¬
tag ) Rhein -Main - Fahrt nach Frank -
turt/M . Abfahrt ab Biebrich 8 .30 Uhr ,
Rückkehr 19 .45 Uhr , ca . 4 Std . Aufenthalt .
Halbe Eintrittspreise im Tier - u . Palmen¬
garten . Totalfahrpreis nur RM . 1 -
Bei allen Fahrten Musik an Bord .
Außerdem bis auf weiteres : Jeden
Wochentag die bedeutend ermäßigten
Fer , entehrten mit den Dampfern
8 .07 , 9 .07 und 15 .52 Uhr . Fahrpreise
It . Ferienhandzettel .

Köln - Düsseldorfer
jDie grasten weißen Schiffes

Auskunft , Fahrscheine u . Ferienhandzettel b . sämtl .
Reiseb . sowie d . Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

17 . Aug . 37 jeweils - ,
18 . Aug . 37 nachm . y24 Uhr

haben ihn .
"
VSchicksalverlatischesb letztendram

£ & * * « * ■"

MmrW
Gra Y

petrovich
SV

'
S !: / W - n

Ab morgen
U Uhr

Moritzstr .

wackelndaß

Wochentags

Hans Moser
Heinz Salfner
Gusti Huber

a , Bienert

20 , 8 . 30
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